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Vorwort

Mit dem vorliegenden ,Hilfekompass flir Schulen” bietet die Arbeitsstelle Kooperation
(ASKO) allen Schulen eine Ubersicht {iber schulische und auBerschulische Beratungs- und Unterstiit-
zungsangebote im Schulamtsbezirk Rastatt mit den Stadt- und Landkreisen Baden-Baden, Freuden-
stadt und Rastatt.

Die schulische Bildung von Kindern und Jugendlichen mit chronischen Erkrankungen und Behinderung
(siehe Verwaltungsvorschrift vom 22.08.2008) ist Aufgabe aller Schularten; die Arbeit von Lehrkraften

ist gepragt von der zunehmenden Heterogenitat der Lerngruppen.

Bei der Erfiillung ihres Erziehungs- und Bildungsauftrages mochten wir lhnen mit dem , Hilfekompass
fur Schulen” ein Nachschlagewerk an die Hand geben, welches Sie bei Ihrer tagtaglichen Arbeit unter-
stitzen soll.

Wenn Sie sich und lhr Angebot in diesem Kompass nicht finden, aber gerne aufgefiihrt waren oder
wenn lhre Kontaktdaten nicht mehr aktuell sind, bitten wir Sie, sich mit uns in Verbindung zu setzen.
Wir sind stets bemuiht, dieses Hilfswerk auf dem aktuellsten Stand zu halten.

Den Hilfekompass finden Sie digital und immer aktuell auf der Homepage des Staatlichen Schulamts

Rastatt unter: www.Schulamt-rastatt.de: =2 Unterstitzung 2 Hilfekompass

Kontakt

lhre Ansprechpartner im Staatlichen Schulamt sind:

Martina Billinger-Knaus
Schulaufsichtsbeamtin

Tel.: 07222/9169-103
martina.billinger-knaus@ssa-ra.kv.bwl.de

Mitarbeiter der Arbeitsstelle Kooperation

BEREICH FREUDENSTADT

Simone Schuon & Alexandra Schmieder
Tel.: 07222/9169-140 oder 141

Fax: 07222/9169-199

(Donnerstag von 9.00 - 12.30 Uhr)
alexandra.schmieder@ssa-ra.kv.bwl.de

BERUFLICHE SCHULEN

Martin Klisch

Heinrich-Schickhardt-Schule Freudenstadt
Tel.: 07441/920-2401

Fax: 07222/920-2499

Mail: martin.klisch@hss.fds-schule.de

BEREICH RASTATT

Sabine Hartl-Wehrle & Tim Scherf
Tel.: 07222/9169-140 oder 141

Fax: 07222/9169-199

(Mittwoch von 9.00 - 12.30 Uhr)
sabine.hartl-wehrle@ssa-ra.kv.bwl.de
tim.scherf@ssa-ra.kv.bwl.de

GYMNASIEN

Sabine Strohm

ASKO Karlsruhe

0721/ 605610-50

Donnerstag 09:00-13:00 Uhr
Mail: astkoop @ssa-ka.kv.bwl.de

www.Schulamt-Rastatt.de: 2 Unterstitzung—=> Arbeitsstelle Kooperation
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1. Vorschulischer Bereich und Ubergang in die Schule

1.1. Arbeitsstelle friihkindliche Bildung

Die Aufgaben der frihkindlichen Bildung liegen in der Information und Beratung von Lehrkraften, Erziehern/in-
nen, Eltern und auRerschulischen Partnern zu folgenden Themengebieten:

e Neue Einschulungsuntersuchung (ESU)

e  Orientierungsplan

e Kooperation Kindertageseinrichtungen/Grundschule
e  Bildungshaus 3-10

e Jahrgangsiibergreifendes Lernen

e  Schulreifes Kind

e  Grundschulférderklasse

e Sprachférderung und Lernstandsdiagnose

® Inklusion

Unser Ziel ist es, Personen und Institutionen, die im Bereich der friihkindlichen Bildung téatig sind, optimal zu
vernetzen.

Dies geschieht durch enge Kooperation und Vernetzung mit der Arbeitsstelle Frihférderung, den Kooperati-
onsbeauftragten Kindergarten-Grundschule und der Arbeitsstelle Kooperation (ASKO).

Kontakt

Fiir den Fachbereich verantwortliche Schulrdtin:

Ina Berger

Schulratin

Tel.: 07222/9169-102
ina.berger@ssa-ra.kv.bwl.de

lhre Ansprechpartnerinnen im Staatlichen Schulamt Rastatt sind:

Eva- Maria Gramer Elisabeth Stréhler
Arbeitsstelle Frihkindliche Bildung Arbeitsstelle Friihkindliche Bildung
eva-maria.gramer@ssa-ra.kv.bwl.de elisabeth.stroehler@ssa-ra.kv.bwl.de

Die Mitarbeiterinnen der Arbeitsstelle Friihkindliche Bildung erreichen Sie freitags
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr. Tel.: 07222/ 9169-150 und 151.

www.Schulamt-Rastatt.de: = Unterstitzung=> Frithkindliche Bildung
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1.2. Arbeitsstelle Friihférderung

Die Frihférderung ist ein Hilfsangebot fiir entwicklungsverzégerte, von Behinderung bedrohte und behin-
derte Kinder vom S&uglingsalter bis zum Schuleintritt sowie flir deren Eltern und Bezugspersonen. Sie hat
zum Ziel, eine Entwicklungsstérung oder Behinderung zu vermeiden, zu mildern oder auszugleichen. Das Kind
soll in seiner Entwicklung bestmoglich unterstitzt und geférdert werden. Die Friihférderung unterliegt der
Schweigepflicht und beruht auf Freiwilligkeit und partnerschaftlicher Zusammenarbeit mit den Eltern.

Aufgaben

e Ansprechpartner fur Fragen zur Frihférderung bei Kindern mit Behinderung und von Behinderung be-
drohten Kindern von 0-6

e Unterstiitzung der Weiterentwicklung der Sonderpadagogischen Friihférderung vor Ort (inhaltlich, or-
ganisatorisch)

e Beratung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Sonderpadagogischen Beratungsstellen und
Schulkindergarten

e Regelmilige Besprechungen mit den Sonderpadagogischen Beratungsstellen und Leitungen der Schul-
kindergarten

e Fortbildungsangebote fiir die Mitarbeiter in den Sonderpadagogischen Beratungsstellen und den Schul-
kindergarten

e Interdisziplindre Vernetzung und Kooperation mit den im Bereich der Friihférderung arbeitenden Stel-
len

Kontakt

Landkreis Freudenstadt

Daniela Leipersberger

Tel.: 07222/9169-141
Daniela.Leipersberger@ssa-ra.kv.bwl.de

Landkreis Rastatt und Stadtkreis Baden-Baden
Katja Czerny-Gasmi

Tel.: 07222/9169-141
katja.czerny-gasmi@ssa-ra.kv.bwl.de

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Arbeitsstelle Friihférderung erreichen Sie freitags
von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr. Tel.: 07222/ 9169-141

www.Schulamt-Rastatt.de: = Unterstitzung = Arbeitsstelle Frihférderung
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1.3. Sonderpadagogische Beratungsstellen

Sonderpadagoginnen und Sonderpaddagogen unterstitzen Kinder mit Behinderung und Entwicklungsstérungen
im Rahmen der sonderpadagogischen Frithforderung. Ziel der Frihférderung ist, Entwicklungsauffalligkeiten
oder Behinderungen moglichst friih zu erkennen und das Kind bestméglich in seiner individuellen Entwicklung
so zu unterstiitzen und zu fordern, dass ein HochstmaR an Gesunderhaltung, Aktivitdt und Teilhabe erreicht
wird, um ein moglichst selbststdndiges, unabhangiges und selbstbestimmtes Leben fiihren zu kénnen.

Sonderpéadagogische Frihférderung wird von Beratungsstellen an sonderpadagogischen Bildungs- und Bera-
tungszentren durchgefiihrt, in denen Sonderpddagoginnen und -padagogen mit unterschiedlichen fachlichen
Schwerpunkten arbeiten. An einzelnen Standorten haben sich sonderpadagogische Beratungsstellen mit un-
terschiedlichen Schwerpunkten zu einem Frithférderverbund zusammengeschlossen und kénnen damit ein
breites Angebot fiir unterschiedliche Fragestellungen anbieten. Friihféorderung wird vom frihestmdéglichen
Zeitpunkt an angeboten, ist freiwillig und fur Eltern kostenlos. Die Beratungsstelle bernimmt auch die Bera-
tung und Begleitung der Erziehungsberechtigten und anderer fiir die Erziehung des Kindes verantwortlichen
Personen, sofern die Eltern dies wiinschen. Die Arbeit der Beratungsstelle endet mit der Aufnahme eines Kin-

des in den Schulkindergarten oder in eine Schule.

Friihforderverbiinde im Landkreis Freudenstadt

Fruhforderverbund Freudenstadt

Forderschwerpunkte und Ansprechpartner:
e geistige Entwicklung
e lernen
e Sprache
e korperliche und motorische Entwicklung

zentrale Telefonnummer: 07443 / 9647-15
ffv.freudenstadt@spb-bw.de

Standorte des Verbundes

Eichenackerschule Dornstetten
Zeppelinstr. 13-15, 72280 Dornstetten

Brider-Grimm-Schule Glatten
Schulstr. 1, 72293 Glatten

Christophorus-Schule Freudenstadt
Ludwig-Jahn-Str. 32, 72250 Freudenstadt

Dreifiirstensteinschule Dornstetten
Bachhalden 7, 72280 Dornstetten

Frihforderverbund Horb

Forderschwerpunkte und Ansprechpartner:
e  geistige Entwicklung
e lernen
e Sprache
e  korperliche und motorische Entwicklung

zentrale Telefonnummer: 07451 / 5525668
ffv.horb@spb-bw.de

Standorte des Verbundes

Pestalozzi-Schule
Nordring 2, 72160 Horb

Brider-Grimm-Schule Glatten
Schulstr. 1, 72293 Glatten

RoRbergschule Horb
RoRbergstr. 11, 72160 Horb

Dreifurstensteinschule Dornstetten
Bachhalden 7, 72280 Dornstetten
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Friihforderverbilinde im Landkreis Rastatt und den Stadtkreis Baden-Baden

Friihférderverbund Baden-Baden

Forderschwerpunkte und Ansprechpartner:
e emotionale und soziale Entwicklung
e geistige Entwicklung
e lernen
e Sprache

Rheinstr. 46, 76532 Baden-Baden
Tel.: 07221/ 93-2384
Ffv.baden-baden@spb-bw.de

Friihférderverbund Biihl

Forderschwerpunkte und Ansprechpartner:
e emotionale und soziale Entwicklung
e  geistige Entwicklung
e Lernen
e Sprache

Siemensstr. 1, 77815 Buhl
Tel.: 07223 / 28781-15
Ffv.buehl@spb-bw.de

Friihforderverbund Iffezheim

Forderschwerpunkte und Ansprechpartner:

e Sprache
e Horen
e Sehen

Weierweg 17, 76473 Iffezheim
Tel.: 07229 / 6968-0
Ffv.baden-iffezheim@spb-bw.de

Frihférderverbund Rastatt

Forderschwerpunkte und Ansprechpartner:
e emotionale und soziale Entwicklung
e  geistige Entwicklung
e lernen
e Sprache

Herrenstr. 19, 76437 Rastatt
Tel.: 07222 / 77412-16
Ffv.rastatt@spb-bw.de

Friihforderverbund Murgtal

Forderschwerpunkte und Ansprechpartner:
e emotionale und soziale Entwicklung
e  geistige Entwicklung
e  korperliche und motorische Entwicklung
e Lernen
e Sprache

Muhlstr. 25, 76571 Gaggenau
Tel.: 07225 / 6898031
Ffv.murgtal@spb-bw.de
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Uberregionale Beratungsstellen

Im Landkreis Rastatt und Stadtkreis Baden-Baden

SBBZ geistige Entwicklung
Beratungsstelle der Lebenshilfe BBA
Hauptstr. 24, 77833 Ottersweier
Tel.: 07223 / 9373-47
fruehberatung@Iebenshilfe-bba.de

SBBZ korperliche und motorische Entwicklung
Ludwig Guttmann Schule Karlsbad

AuRenstelle Gaggenau

Miuhlstr. 25, 76571 Gaggenau

Tel.: 0721/9366-3851
lgs.beratung.gaggenau@lgs-karlsbad.de

SBBZ Horen
Erich-Kastner-Schule

Moltkestr. 134, 76187 Karlsruhe
Tel.: 0721/133-4773
beratungsstelle@eks-ka.de

SBBZ Sehen (Sehbehinderung)

Schule am Weinweg

Weinweg 1, 76131 Karlsruhe

Tel.: 0721/133-4726
beratungsstelle@schule-am-weinweg.de

SBBZ Sehen (Blindheit)
Schloss-Schule Ilvesheim
Schloss-StralRe 23, 68549 llvesheim
Tel.: 0621/4969-0
beratung@ssilv.de

Im Landkreis Freudenstadt

SBBZ korperliche und motorische Entwicklung
Dreifiirstensteinschule Dornstetten
Bachhalden 7, 72280 Dornstetten

Tel.: 07443/28904-0

dfs-dornstetten@kbf.de

SBBZ mit Internat

Stiftung St. Franziskus

Forderschwerpunkt Horen und Sprechen
Kloster 2, 78713 Schramberg-Heiligenbronn
anne.bredtmann@stiftung-st-franziskus.de

SBBZ mit Internat

Stiftung St. Franziskus

Forderschwerpunkt Sehen

Kloster 2, 78713 Schramberg-Heiligenbronn
beratung-sehen@stiftung-st-franziskus.de
beratung-taubblind @stiftung-st-franziskus.de

weitere Beratungsangebote

Im Landkreis Rastatt:

Im Landkreis Freudenstadt:

» Familienzentrum Rastatt » Interdisziplindre Friihforderstelle
Frihdiagnostik — Friththerapie — des Landkreises Freudenstadt
Frihberatung LandhausstralRe 4
Franz-Philipp-StraRe 14 72250 Freudenstadt
76437 Rastatt Tel.: 07441/920-6047
Tel.: 07222/7741490 Fax: 07441/920-996047
Fax 07222/77414999 fruehfoerderstelle@landkreis-freudenstadt.de
famz.rastatt@reha-suedwest.de
Kontakt

Hier finden Sie die Liste der Sonderpadagogischen Beratungsstellen

www.Schulamt-Rastatt.de: = Unterstiitzung = Arbeitsstelle Friihférderung
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1.4. Schulkindergarten

In Baden-Wirttemberg stehen Kindern mit Behinderung im Bereich der frihkindlichen Bildung unterschiedli-
che Wege offen. Sie kdnnen allgemeine Kindertagesstatten oder Schulkindergarten besuchen.

Schulkindergarten sind ein Angebot fir Kinder, bei denen ausgehend von einem Antrag der Eltern
durch die Schulbehodrde ein Anspruch auf ein sonderpadagogisches Bildungsangebot festgestellt
wurde.

Sie sind in unterschiedlichen Fachrichtungen organisiert.

Den Eltern steht es frei, dieses Angebot anzunehmen.

Ziel der Schulkindergarten ist es, Kinder mit Behinderung und von Behinderung bedrohte Kinder in
ihrer gesamten Persénlichkeitsentwicklung so zu unterstitzen, dass sie ein moglichst selbstbestimm-
tes Leben in der Gesellschaft fiihren kdnnen.

Die Kinder werden in den Schulkindergérten auf den Besuch eines allgemeinen Kindergartens oder auf
die Schule vorbereitet.

Sonderpadagogische Unterstitzungs- und Bildungsangebote durch sonderpddagogische Lehrkrafte
sind Teil des padagogischen Gesamtkonzepts.

Die Lernbereiche im Schulkindergarten orientieren sich an den Bildungs- und Entwicklungsfeldern des
Orientierungsplans fiir Kindergarten.

In der Praxis werden die verschiedenen Lernbereiche fiir das Kind in einer individuellen, ganzheitlichen
und kindgemaRen Spiel- und Lernsituation angeboten und gestaltet. So werden Kompetenzen nicht
isoliert, sondern in fir das Kind bedeutsamen und sinnvollen Beziehungs- und Handlungskontexten
erworben.

Ein Teil der Schulkindergarten praktiziert eine gemeinsame Bildung und Erziehung von Kindern mit
und ohne Behinderung in einer Intensivkooperation mit einer Kindertageseinrichtung unter einem
Dach.

Der Schulkindergarten ist eine freiwillige Leistung des Landes, ein Rechtsanspruch darauf besteht
nicht.

Regionale Schulkindergadrten fiir den Landkreis Rastatt und den Stadtkreis Baden-Baden

» Schulkindergarten fiir geistig behinderte und » Schulkindergarten fiir sprachauffillige Kinder

besonders forderbediirftige Kinder Weierweg 17

der Lebenshilfe Baden-Baden 76473 Iffezheim

BreisgaustraRe 1 Tel.: 07229/696825

76532 Baden-Baden schulkindergarten@iffezheim.schule.bwl.de
Tel.: 07221/9714730 http://www.aslisi.de/

m.hartmann@Iebenshilfe-bba.de
http://www.lebenshilfe-bba.de/

» Schulkindergarten fiir geistig behinderte und » Schulkindergarten fiir kérper- und

besonders férderbediirftige Kinder mehrfachbehinderte Kinder
der Lebenshilfe Rastatt der Reha-Siidwest Rastatt
Westring 22 Westring 22

76437 Rastatt 76437 Rastatt

Tel.: 07222/34555 Tel.: 07222/7748590

Leitung: Frau Stefanie Maier Leitung: Frau Julia Bastian
schulkiga@t-online.de julia.bastian@reha-suedwest.de
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Regionale Schulkindergarten fiir den Landkreis Freudenstadt

» Schulkindergarten fiir geistig behinderte und » Schulkindergarten fiir geistig behinderte Kinder
korperbehinderte Kinder an der an der Pestalozzi-Schule
Eichendcker-Schule Nordring 2
ZeppelinstraBe 13-15 72160 Horb
72280 Dornstetten Tel.: 07451/3133
Tel.: 07443/964713 Leitung: Frau Ramona Benker
Leitung: Frau Jutta Dorfler poststelle@pestalozzi-kiga-horb.schule.bwl.de
kindergarten@esdornstetten.de

» Schulkindergarten fiir sprachauffillige Kinder
Zehntgasse 8
72280 Dornstetten
Tel.: 07443/170001
Leitung: Frau Paoli
jkr.shkiga.dornstetten@web.de

Uberregionale Schulkindergirten

Schulkindergarten fiir
blinde und sehgeschadigte Kinder

Schulkindergarten fiir sprach-
und horgeschadigte Kinder

P Kieselsteine Schulkindergarten mit dem » Schulkindergarten an der

Forderschwerpunkt Horen und Sprache
Rhode-Island-Allee 62

76149 Karlsruhe

Tel.: 0721/757609

Leitung: Frau Ulrike Lenhardt
poststelle@schulkiga-s-ka.schule.bwl.de

Schulkindergarten fiir Kranke
an der Klinikschule Schémberg

» Schulkindergarten fiir Kérperbehinderte
Romerweg 7
75328 Schémberg
Tel.: 07084/928-171
Leitung: Frau Franziska Hemann
franziska.hemann@reha-suedwest.de

Schloss-Schule llvesheim
Schloss-StralRe 23

68549 llvesheim

Tel.: 0621/4969 917
Ansprechpartner: Frau Inge Ziehmann
inge.ziehmann@sbbzint-ilv.kv.bwl.de

Hier finden Sie die Liste der Schulkindergarten

www.Schulamt-Rastatt.de: > Schularten =>Schulkindergérten
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1.5. Kooperation Kindergarten und Grundschule

Jedes Kind durchlduft individuelle Entwicklungs- und Lernprozesse, die in der Familie beginnen und durch die
Kindertageseinrichtungen und die Schule unterstitzt und geférdert werden.

Zusammen mit den Eltern tragen Kindertageseinrichtung und Schule die Verantwortung beim Ubergang von der
Kindertageseinrichtung in die Schule eine weitest gehende Kontinuitdt im Entwicklungs- und Lernprozess. Daraus
ergibt sich die Verpflichtung zu einer kontinuierlichen Zusammenarbeit von Kindertageseinrichtungen und Grund-
schulen.

Kindertageseinrichtungen und Schulen haben gemeinsame padagogische Grundlagen, die in der Forderung der
Gesamtpersonlichkeit des Kindes, seiner Selbststatigkeit und Selbststdndigkeit sowie im Aufbau tragfahiger sozi-
aler Beziehungen liegen. Die Aufgaben der Kindertageseinrichtung und der Schule unterscheiden sich. Die Kinder-
tageseinrichtung begleitet und unterstitzt die Kinder in der Elementarstufe im Alter bis 6 Jahre, wahrend die
Schule in der Primarstufe fiir die Kinder im Alter von 6 — 10 Jahren dafiir verantwortlich ist.

Die gemeinsamen padagogischen Grundlagen sind wesentliche Voraussetzungen fiur die Entwicklungs- und Bil-
dungskontinuitdt. Um diese zu garantieren, ist die konzeptionelle Abstimmung zwischen den padagogischen Fach-
kraften in den Kindertageseinrichtungen und Grundschulen unverzichtbar.

Ubergeordnetes Ziel der Kooperation ist es, dass der Ubergang von der Kindertageseinrichtung in die Schule fiir
jedes Kind gelingt.
Dazu gehort es,
— denindividuellen Entwicklungsstand und Férderbedarf des Kindes,
— padagogische Konzepte, Methoden und Arbeitsweisen der Kindertageseinrichtungen und der Schulen,
—  Wainsche und Erwartungen der Eltern im Hinblick auf das Kind,
— mogliche schulische Lernorte in der allgemeinen Pddagogik und in der Sonderpadagogik und die jeweili-
gen Fordermoglichkeiten zu kennen und zu beriicksichtigen.
Daraus ergeben sich unterschiedliche Felder der Zusammenarbeit, z.B.
— Austausch in Arbeitsgemeinschaften zu den padagogischen Grundlagen der Arbeit in Kindertageseinrich-
tungen und Schulen,
— Beobachtung von Kindern hinsichtlich ihrer Lern- und Entwicklungsvoraussetzungen, padagogische
MaRnahmen und Hilfen, ggf. unter Einbeziehung anderer Fachstellen,
—  Beratung mit Eltern.

Genauere Informationen erteilen die zustdndigen Grundschulen!

Kontakt

Fiir den Fachbereich verantwortliche Schulrétin:

Ina Berger

Schulratin

Tel.: 07222/9169-102
ina.berger@ssa-ra.kv.bwl.de
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1.6. Grundschulforderklassen

Die Grundschulforderklasse hat die Aufgabe, schulpflichtige, vom Schulbesuch zuriickgestellte Kinder zur
Grundschulfahigkeit zu fihren. Durch gezielte Férderung und freies Spielen sollen sie in ihrer geistigen, seeli-
schen und korperlichen Entwicklung so geférdert werden, dass eine Aufnahme in die Grundschule moglich
wird. Hierbei kommt dem sozialen Lernen innerhalb der Gruppe besondere Bedeutung zu. Die Grundschulfor-
derklassen werden an den Grundschulen gefuhrt.

Grundschulférderklassen werden an folgenden Grundschulen angeboten:
1. Vincenti Grundschule, Baden-Baden
Bachschlossschule, Biihl
Friedrich Grundschule, Durmersheim

Eichelbergschule Rotenfels

Hans-Thoma-Schule, Rastatt

2

3

4

5. Hebelschule, Gaggenau
6

7. Hartranftschule, Freudenstadt
8

Grundschule Altheim/Grinmettstetten, Horb

Hier finden Sie die Standorte der aktuell eingerichteten Grundschulférderklassen:

www.Schulamt-Rastatt.de: = Schularten= Grundschulférderklassen

Kontakt

Fur den Fachbereich verantwortliche Schulrdtin:

Ina Berger

Schulratin

Tel.: 07222/9169-102
ina.berger@ssa-ra.kv.bwl.de
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1.7. Uberginge gestalten

Uberginge fiir Kinder und Jugendliche mit besonderem Forderbedarf und Behinderungen

In der Lebens- und Schulbiografie aller Kinder und Jugendlichen spielen Uberginge eine wichtige Rolle. Dies
sind:

e Eintritt in den Kindergarten oder Schulkindergarten

e Ubergang vom Kindergarten in die Grundschule

o Ubergang vom Schulkindergarten in die allgemeine Schule

o Ubergang von der Primarstufe in die Sekundarstufe der weiterfiihrenden Schule

e Ubergang vom Sonderpadagogischen Bildungs- und Beratungszentrum in die allgemeine Schule

e Ubergang aus der Schule in das Berufsleben oder in berufsvorbereitende MaRnahmen

Die dargestellten Wechsel vollziehen alle Kinder und Jugendlichen, sie stellen aber die Kinder und Jugendlichen
mit sonderpadagogischem Beratungs- und Unterstitzungsbedarf nach § 82 Absatz 1 SchG méglicherweise vor
Herausforderungen, die der besonderen Begleitung durch die Schule bediirfen.

Der Leitfaden ,Uberginge gestalten” soll alle Beteiligten, die an der Gestaltung von Ubergingen von Kindern
und Jugendlichen mit sonderpddagogischem Beratungs- und Unterstiitzungsbedarf mitwirken, dabei unter-
stiitzen, dass die Ubergange erfolgreich gelingen. Ziel ist es, Ubergénge zu einer positiven Erfahrung zu machen.

Weitere Hinweise zur Gestaltung von Ubergingen, zu Strukturen der Zusammenarbeit zwischen Einrichtungen

und dem Angebot von Hilfen finden Sie im Modul A ,Férderung an Schulen” .

Kontakt

lhre Ansprechpartner im Staatlichen Schulamt sind:

Martina Billinger-Knaus
Schulaufsichtsbeamtin

Tel.: 07222/9169-103
martina.billinger-knaus@ssa-ra.kv.bwl.de

Mitarbeiter der Arbeitsstelle Kooperation

BEREICH FREUDENSTADT

Simone Schuon & Alexandra Schmieder
Tel.: 07222/9169-140 oder 141

Fax: 07222/9169-199

(Donnerstag von 9.00 - 12.30 Uhr)
alexandra.schmieder@ssa-ra.kv.bwl.de

BERUFLICHE SCHULEN

Martin Klisch

Heinrich-Schickhardt-Schule Freudenstadt
Tel.: 07441/920-2401

Fax: 07222/920-2499

Mail: martin.klisch@hss.fds-schule.de

BEREICH RASTATT

Sabine Hartl-Wehrle & Tim Scherf
Tel.: 07222/9169-140 oder 141

Fax: 07222/9169-199

(Mittwoch von 9.00 - 12.30 Uhr)
sabine.hartl-wehrle@ssa-ra.kv.bwl.de
tim.scherf@ssa-ra.kv.bwl.de

GYMNASIEN

Sabine Strohm

ASKO Karlsruhe

0721/ 605610-50

Donnerstag 09:00-13:00 Uhr
Mail: astkoop @ssa-ka.kv.bwl.de

www.Schulamt-Rastatt.de: 2 Unterstitzung—=>Arbeitsstelle Kooperation
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2. Forderung in der allgemeinen Schule

2.1. Sonderpadagogische Dienste (Kooperation)

Wenn eine Schilerin oder ein Schiiler besondere Entwicklungsprobleme hat und diese Lernschwierigkeiten zur
Folge haben, kann ein sonderpadagogischer Beratungs- und Unterstltzungsbedarf bestehen. Eltern oder die
allgemeinen Schulen kénnen dann den Sonderpadagogischen Dienst eines Sonderpaddagogischen Bildungs- und
Beratungszentrums (SBBZ) um Hilfe bitten, um schulischen Lernerfolg zu gewéhrleisten. Nahezu alle Sonder-
padagogischen Bildungs- und Beratungszentren halten Sonderpadagogische Dienste vor. Diese Dienste werden
von den Staatlichen Schuldamtern im Zusammenwirken mit den jeweiligen Schulen eingerichtet und koordiniert.

Zu ihren Aufgaben gehort es:

e die beteiligten Lehrkrafte und Eltern zu beraten,

o den Bedarf sonderpadagogischer Leistungen im Rahmen einer kooperativen Diagnostik, in die auch
die Eltern, die Lehrkrafte der allgemeinen Schule und gegebenenfalls Vertreterinnen und Vertreter
weiterer Fachdisziplinen einbezogen werden, zu kldren,

e sich an dem gestuften padagogischen Verfahren der allgemeinen Schulen im Zusammenwirken mit
den Eltern und gegebenenfalls auBerschulischen Kosten- und Leistungstragern zu beteiligen,

e die Schulen beim Aufbau geeigneter Hilfesysteme und bei der Entwicklung einzelfallbezogener und
einzelfalliibergreifender Forderkonzepte zu unterstitzen.

Die Arbeit der Sonderpadagogischen Dienste kann dann erfolgreich sein, wenn die Zusammenarbeit in einer
offenen und vertrauensvollen Atmosphare stattfindet und wenn sie rechtzeitig nachgefragt wird. Ziel ist es
dabei, ein Foérderkonzept zu erstellen, das den Verbleib des Schiilers an der allgemeinen Schule ermdoglicht.

Ablauf sonderpédagogischer Dienst

Antrag auf Kooperation durch den Sonderpddagogischen Dienst

Antrag auf Kooperation durch den Sonderpadagogischen Dienst im Férderschwerpunkt soziale und
emotionale Entwicklung

Rahmenkonzeption sonderpddagogischer Dienst

Kontakt

Fiir den Fachbereich verantwortlicher Schulrat:

Martina Billinger-Knaus
Schulaufsichtsbeamtin

Tel.: 07222/9169-103
martina.billinger-knaus@ssa-ra.kv.bwl.de

Hier finden Sie die Liste der Sonderpddagogischen Bildungs- und Beratungszentren (SBBZ) des SSA Rastatt

www.Schulamt-Rastatt.de=>Schularten>SBBZ
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2.2. Autismus

Autismus-Spektrum-Storungen sind tiefgreifende Entwicklungsstérungen mit sehr unterschiedlichem Auspra-
gungsgrad. Im Zentrum steht eine Beeintrachtigung der Wahrnehmung mit Auswirkung auf die Beziehungs-
und Kommunikationsfahigkeit. Grund ist eine angeborene veranderte Wahrnehmungs- und Informationsver-
arbeitung des Gehirns. Die Bandbreite des Erscheinungsbildes reicht von intensiven Auspragungsformen, fir
die differenzierte und umfangliche Hilfen bereitgestellt werden missen, bis hin zu gelegentlich als sonderbar
erlebte Verhaltensweisen bei einzelnen Schiilerinnen und Schiilern.

Die Beschulung autistischer Kinder ist Aufgabe aller Schularten. Schiilerinnen und Schiiler mit autistischen Ver-
haltensweisen besuchen die Schule, deren Bildungsgang ihrem Leistungsvermogen entspricht.

In jedem Staatlichen Schulamt sind Autismusbeauftragte benannt. Sie sind Teil der schulischen Hilfssysteme.
Ihre Aufgabe ist es, Schulen, Eltern und auRerschulische Institutionen Uber spezifische Fragen des Autismus-
syndroms zu informieren und zu beraten.

{ Information

Beratung ‘

bertenand Begleitung von Erprobungen geeigneter

—— .

— begleiten: Férderorte
Autismus- Schulen ' " .
beauftragte aut. Schiler l Beteiligung bei Ein-und Umschulungen
Eltern .
Kindergénen J Erhebung und Darstellung des
\ / individuellen Férderbedarfs des Kindes

Z
| Zusammenarbeit mit verschiedenen
l Institutionen

Handreichung zur schulischen Férderung von Kindern und Jugendlichen mit autistischen Verhaltensweisen
Informationen zum Autismus auf dem Landesbildungsserver
Literaturliste Autismus

Eckpunktepapier Herausforderung Autismus

Kontakt
ALLGEMEINBILDENDE SCHULEN
Sabine Hartl-Wehrle, Bereich Rastatt/Baden-Baden Petra Romanus-Zahn, Bereich Freudenstadt
Gustav-Heinemann-Schule Rastatt Eichenacker-Schule Dornstetten
Mail: hartl-wehrle@ghsra.de Mail: petra.romanus-zahn@web.de
BERUFLICHE SCHULEN
Anika Seitz-Mdller, Bereich Rastatt/Baden-Baden Susan Knoppler, Bereich Freudenstadt
Johanna-Wittum-Schule Pforzheim Herrmann Gundert Schule Calw

Mail: anika.seitz-mueller@johanna-wittum-schule.de  Mail: knoeppler@hgs-calw.de

GYMNASIEN

Sabine Strohm, Bereich Rastatt/Baden-Baden Daniel von Altrock, Bereich Freudenstadt
Humboldt-Gymnasium Karlsruhe Maria von Linden Gymnasium Calw
Mail: s.strohm@humboldt-ka.de Mail: d.altrock@hhg-calw.de

www.Schulamt-Rastatt.de=> Unterstitzung—=> Autismus
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2.3. Schiiler mit Auffilligkeiten im Verhalten/ AD(H)S

AD(H)S (Aufmerksamkeits-Defizit-Hyperaktivitatsstorung) ist die hdufigste psychiatrische Erkrankung des Kin-
des- und Jugendalters. In Deutschland sind ca. 4,8 % der Kinder und Jugendlichen im Alter von 3 bis 17 Jahren
betroffen. Fiir fast alle AD(H)S-Schiiler sind die schulischen Erwartungen oft nicht erfillbar und viele bleiben
weit unter ihren schulischen Maoglichkeiten zurlick. Typisch flr eine ADS ist beispielsweise ein verstarkt unauf-
merksames und impulsives Verhalten, vor allem wahrend des Unterrichts oder in Gruppensituationen, aber
auch im hauslichen und privaten Umfeld. Bei der ADHS kommen zusatzlich noch Unruhe und ein starker Bewe-
gungsdrang hinzu. Auch fir Eltern und Lehrkrafte ist der Umgang mit betroffenen Schilern haufig eine Heraus-
forderung.

Bei Vorliegen einer AD(H)S stehen die AD(H)S-Beauftragte, die Schulpsychologische Beratungsstelle Rastatt
und die Beratungslehrer an den Schulen als Unterstiitzungssysteme fiir Eltern und Lehrkrafte zur Verfiigung.
Hier werden Informationen zu diesem Krankheitsbild bzw. Hinweise zu einer evtl. notwendigen diagnostischen
Abklarung ebenso gegeben, wie schulische Fragen beziglich des Umgangs mit dieser Verhaltensauffalligkeit
und moglicher NachteilsausgleichsmalRnahmen beantwortet.

Schulen mit Fortbildungsbedarf zu diesem Thema kénnen sich zudem an die AD(H)S-Beauftragte wenden.

Kontakt

ZENTRUM FUR SCHULQUALITAT UND LEHRERBILDUNG BADEN-WURTTEMBERG
ZSL-Regionalstelle Karlsruhe / Schulpsychologische Beratungsstelle Rastatt

Ludwigring 7, 76437 Rastatt
Telefon +49 7222 9169-130 (Sekretariat)

www.poststelle.spbs-ra@zsl-rs-ka.kv.bwl.de

ZENTRUM FUR SCHULQUALITAT UND LEHRERBILDUNG BADEN-WURTTEMBERG
Gudrun Lamparter

AD(H)S-Beauftragte / Beratungslehrerin

ZSL-Regionalstelle Karlsruhe / Schulpsychologische Beratungsstelle Rastatt

Ludwigring 7, 76437 Rastatt
Telefon +49 7222 9169 -135-Durchwahl

gudrun.lamparter@zsl-rs-ka.kv.bwl.de
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2.4. Schiiler mit chronischen Erkrankungen

Asthma bronchiale, Diabetes, Herzerkrankungen, Krebserkrankungen, Rheuma und Zéliakie, aber auch psychi-
sche Erkrankungen wie Angststorung, Aufmerksamkeitsstorung AD(H)S, Depression, Essstérungen oder
Suchterkrankungen — ca. 15 Prozent der Kinder und Jugendlichen sind chronisch krank. Die Liste der Krankhei-
ten ist lang und was sich im Einzelnen hinter den medizinischen Fachbegriffen verbirgt, bleibt nicht selten un-
klar.

Da sich aber jedes zehnte Kind (Quelle: Jugendgesundheitssurvey Deutschland im Auftrag der WHO, Juventa
2003) durch eine chronische Krankheit im Alltag sowie Schulalltag beeintrachtigt fihlt, sind hier auch die Schu-
len gefordert, entsprechend ihrer Moglichkeiten auf die betroffenen Schilerinnen und Schiiler einzugehen.
Eine Zugangsmoglichkeit zu fachkundiger Information ist daher fir jede Schule und jede Lehrkraft wichtig.

Essstorungen, Flyer des LKR Rastatt

Essstorungen, Flyer der Stadt Baden- Baden
Faltblatt Kinderleicht
Schule und Krankheit, Handreichung und Internetseite www.schuleundkrankheit.de

Verwaltungsvorschrift Medikamentengabe in der Schule

Handreichung Forderung Gestalten ,Modul E“

Kontakt

BEREICH FREUDENSTADT BEREICH RASTATT
Simone Schuon & Alexandra Schmieder Sabine Hartl-Wehrle & Tim Scherf
Tel.: 07222/9169-140 oder 141 Tel.: 07222/9169-140 oder 141
Fax: 07222/9169-199 Fax: 07222/9169-199
(Donnerstag von 9.00 - 12.30 Uhr) (Mittwoch von 9.00 - 12.30 Uhr)
alexandra.schmieder@ssa-ra.kv.bwl.de sabine.hartl-wehrle@ssa-ra.kv.bwl.de

tim.scherf@ssa-ra.kv.bwl.de
BERUFLICHE SCHULEN GYMNASIEN
Martin Klisch Sabine Strohm
Heinrich-Schickhardt-Schule Freudenstadt ASKO Karlsruhe
Tel.: 07441/920-2401 0721/ 605610-50
Fax: 07222/920-2499 Donnerstag 09:00-13:00 Uhr
Mail: martin.klisch@hss.fds-schule.de Mail: astkoop @ssa-ka.kv.bwl.de

Flyer fir den Landkreis Freudenstadt
Flyer fir den Landkreis Rastatt und den Stadtkreis Baden-Baden

www.Schulamt-Rastatt.de: = Unterstiitzung = Chronisch kranke Kinder und Jugendliche _ i g :
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http://www.schulamt-rastatt.de/site/pbs-bw/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-rastatt/pdf/SSA-RA-Essstoerungen_RA.pdf
http://www.schulamt-rastatt.de/site/pbs-bw/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-rastatt/pdf/SSA-RA-Essstoerungen_BAD.pdf
http://www.schulamt-rastatt.de/site/pbs-bw/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-rastatt/pdf/SSA-RA-Faltblatt%20Kinderleicht%202011-1.pdf
http://www.schuleundkrankheit.de/
http://www.schulamt-rastatt.de/site/pbs-bw/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-rastatt/pdf/SSA-RA-VwV%20Medikamentengabe.pdf
http://schulamt-rastatt.de/site/pbs-bw-new/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-rastatt/Unterst%C3%BCtzung%20und%20Beratung/Modul_E_Erkrankungen.pdf
mailto:alexandra.schmieder@ssa-ra.kv.bwl.de
mailto:sabine.hartl-wehrle@ssa-ra.kv.bwl.de
mailto:tim.scherf@ssa-ra.kv.bwl.de
mailto:martin.klisch@hss.fds-schule.de
mailto:astkoop@ssa-ka.kv.bwl.de
http://www.schulamt-rastatt.de/site/pbs-bw-new/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-rastatt/Unterst%C3%BCtzung%20und%20Beratung/Flyer%20Ansprechpartner%20%28FDS%29.pdf
http://www.schulamt-rastatt.de/site/pbs-bw-new/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-rastatt/Unterst%C3%BCtzung%20und%20Beratung/Flyer%20Ansprechpartner%20%28FDS%29.pdf
http://www.schulamt-rastatt.de/site/pbs-bw-new/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-rastatt/Unterst%C3%BCtzung%20und%20Beratung/Flyer%20Ansprechpartner%20%28Rastatt%29.pdf
http://www.schulamt-rastatt.de/site/pbs-bw-new/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-rastatt/Unterst%C3%BCtzung%20und%20Beratung/Flyer%20Ansprechpartner%20%28Rastatt%29.pdf
http://www.schulamt-rastatt.de/,Lde/Startseite/Unterstuetzung/Chronisch+kranke+Kinder+und+Jugendliche
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2.5. Nachteilsausgleich

Jeder junge Mensch hat ohne Ruicksicht auf Herkunft oder wirtschaftliche Lage das Recht auf eine seiner Bega-
bung entsprechende Erziehung und Ausbildung. Um dieses Recht einzul@sen, ist eine Leistungsmessung erfor-
derlich, die sich nach einheitlichen Kriterien und einem einheitlichen Anforderungsprofil richtet. Die hierauf
beruhende Notengebung bildet die Grundlage fiir die Schullaufbahnentscheidung.

Die Chancengleichheit ist eine Ausformung des Gleichheitssatzes nach Art. 3 Abs. 1 des Grundgesetzes (,Alle
Menschen sind vor dem Gesetz gleich”). Dieser Satz verlangt nicht, bei allen Menschen die gleichen Handlungs-
muster anzulegen. Der Gleichheitssatz bedeutet vielmehr, dass die Menschen vor dem Gesetz nach den glei-
chen Maximen zu behandeln sind, dass also Lebenssachverhalte, die von ihrem Wesen her gleich sind, auch
rechtlich gleichgestellt werden miissen; der Gleichheitssatz bedeutet aber auch umgekehrt, dass bei Lebens-
sachverhalten, die von ihrem Wesen her ungleich sind, von Rechts wegen zu differenzieren ist. Insofern kann
es auch rechtlich geboten sein, Nachteile von Schiilern mit besonderem Férderbedarf oder mit Behinderungen
auszugleichen.

Dieser auf dem Gleichheitssatz beruhende Anspruch zur Differenzierung muss aber — wiederum aus Griinden
der Gleichbehandlung aller Schiilerinnen — eine Grenze finden: Die Anforderungen in der Sache selbst diirfen
nicht eigens flr einzelne Schilerlnnen herabgesetzt werden. Die Hilfestellungen fiir die Schilerinnen ebnen
ihm also Wege zu dem schulartgemaBen Niveau; dieses Niveau dann zu erreichen, kann aber auch Schiilerin-
nen mit besonderem Forderbedarf oder Behinderungen nicht erlassen werden.

Der Nachteilsausgleich fiir Schilerinnen mit besonderem Forderbedarf oder fiir behinderte Schiilerinnen lasst
daher das Anforderungsprofil unberiihrt und bezieht sich auf Hilfen, mit denen die Schilerinnen in die Lage
versetzt werden, diesem zu entsprechen. Die Art und Weise solcher Hilfen hangt von den Umstdanden des Ein-
zelfalls ab.

Verwaltungsvorschrift
Arbeitshilfe zur Verwaltungsvorschrift

Unterstiitzungsmodule:
Landesinstitut fir Schulentwicklung: Modul B — Besondere Schwierigkeiten in Mathematik

Landesinstitut fur Schulentwicklung: Modul C —Schwierigkeiten im Erwerb von Lesen und Rechtschreiben

Landesinstitut fir Schulentwicklung: Modul D — Herausforderndes Verhalten

Landesinstitut fur Schulentwicklung: Modul E — Chronische Erkrankungen

Kontakt

BEREICH FREUDENSTADT

Simone Schuon & Alexandra Schmieder
Tel.: 07222/9169-140 oder 141

Fax: 07222/9169-199

(Donnerstag von 9.00 - 12.30 Uhr)
alexandra.schmieder@ssa-ra.kv.bwl.de

BERUFLICHE SCHULEN

Martin Klisch

Heinrich-Schickhardt-Schule Freudenstadt
Tel.: 07441/920-2401

Fax: 07222/920-2499

Mail: martin.klisch@hss.fds-schule.de

www.Schulamt-Rastatt.de: 2 Unterstiitzung = Nachteilsausgleich

BEREICH RASTATT

Sabine Hartl-Wehrle & Tim Scherf
Tel.: 07222/9169-140 oder 141

Fax: 07222/9169-199

(Mittwoch von 9.00 - 12.30 Uhr)
sabine.hartl-wehrle@ssa-ra.kv.bwl.de
tim.scherf@ssa-ra.kv.bwl.de

GYMNASIEN

Sabine Strohm

ASKO Karlsruhe

0721/ 605610-50

Donnerstag 09:00-13:00 Uhr
Mail: astkoop @ssa-ka.kv.bwl.de
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http://www.landesrecht-bw.de/jportal/?quelle=jlink&query=VVBW-2205-1-KM-19990308-SF&psml=bsbawueprod.psml&max=true#ivz3
http://www.schulamt-rastatt.de/site/pbs-bw-new/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-rastatt/Unterst%C3%BCtzung%20und%20Beratung/Arbeitshilfe%20VwV_NT.pdf
http://schulamt-rastatt.de/site/pbs-bw-new/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-rastatt/Unterst%C3%BCtzung%20und%20Beratung/Modul_B_Mathematik.pdf
http://www.schulamt-rastatt.de/site/pbs-bw-new/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-rastatt/Lehrerfortbildung/Modul%20C.pdf
http://schulamt-rastatt.de/site/pbs-bw-new/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-rastatt/Unterst%C3%BCtzung%20und%20Beratung/Modul_D_Verhalten.pdf
http://www.schulamt-rastatt.de/site/pbs-bw-new/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-rastatt/Unterst%C3%BCtzung%20und%20Beratung/Modul_E_Erkrankungen.pdf
mailto:alexandra.schmieder@ssa-ra.kv.bwl.de
mailto:sabine.hartl-wehrle@ssa-ra.kv.bwl.de
mailto:tim.scherf@ssa-ra.kv.bwl.de
mailto:martin.klisch@hss.fds-schule.de
mailto:astkoop@ssa-ka.kv.bwl.de
http://www.schulamt-rastatt.de/,Lde/Startseite/Unterstuetzung/Nachteilsausgleich
http://www.schulamt-rastatt.de/,Lde/Startseite/Unterstuetzung/Nachteilsausgleich
http://www.schulamt-rastatt.de/,Lde/Startseite/Unterstuetzung/Nachteilsausgleich
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2.6. Schiiler mit Migrationshintergrund

Die besondere Bedeutung der Sprachkompetenz fiir den Erfolg in Schule, Ausbildung, Beruf und Gesellschaft
ist unbestritten. Deshalb ist es allen Schularten ein zentrales Anliegen, dass Kinder und Jugendliche die Stan-
dardsprache Deutsch erlernen und sich in dieser verstandigen kénnen. Dies gilt sowohl fir in Deutschland
geborene Kinder als auch fir Kinder, die aus europdischen und aulRereuropdischen Landern kommen und schul-
pflichtig sind.

Die Verwaltungsvorschrift zur Sprachférderung Grundsdtze zum Unterricht fir Kinder und Jugendliche mit
Sprachforderbedarf an allgemein bildenden und beruflichen Schulen vom 1. August 2008 ermdglicht die Ein-
richtung von Vorbereitungsklassen und -kursen fur Schiillerinnen und Schiiler mit Sprachférderbedarf. Die Zu-
weisung von Schiilerinnen und Schilern setzt bei den Schulen eine verbindliche altersstufengemaf3e Sprach-
standsfeststellung voraus. Dies gewahrleistet eine gezielte, individuelle Forderung sowohl fiir Schilerinnen
und Schiler mit Migrationshintergrund, als auch fir Schilerinnen und Schiler mit besonderem Sprachférder-
bedarf. Die Einbeziehung der Eltern und die kontinuierliche Férderung werden als wichtige Gelingensfaktoren
betrachtet.

Unterstltzungsmoglichkeiten, Materialien und Kontaktadressen zu diesem Themenfeld erhalten Sie unter
folgendem Link:

www.Schulamt-Rastatt.de: 2 Unterstitzung = Schiiler mit Migrationshintergrund

Hier finden Sie auch die Standorte der aktuell eingerichteten Vorbereitungsklassen.

Kontakt

Fir den Fachbereich verantwortliche Schulrite:

Heike SchaBBner-Weber
Schulaufsichtsbeamtin

Tel.: 07222/9169-105

Mail: heike.schassner-weber@ssa-ra.kv.bwl.de
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http://www.schulamt-rastatt.de/,Lde/Startseite/Unterstuetzung/Schueler+mit+Migrationshintergrund
http://www.schulamt-rastatt.de/,Lde/Startseite/Unterstuetzung/Schueler+mit+Migrationshintergrund
mailto:heike.schassner-weber@ssa-ra.kv.bwl.de
http://www.schulamt-rastatt.de/,Lde/Startseite/Unterstuetzung/Schueler+mit+Migrationshintergrund
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2.7. Schulabsenz — Auszeit-Projekt

Schiilerinnen der Klassen 7 - 8, die Auffalligkeiten im Bereich des regelmdRigen Schulbesuchs, des sozialen
Lernens und/oder Leistungsdefizite haben, sollen gefordert werden.

Fur das Auszeit - Projekt (ELIAS) in Zusammenarbeit mit dem Caritasverband Rastatt e.V. stehen pro Schulhalb-
jahr 7 Platze fur Werkreal- und Realschiler zur Verfligung. Die Kleingruppe wird durch erfahrene Lehrkrafte
unterrichtet sowie zusatzlich durch einen Erzieher sozialpadagogisch betreut.

Die Schilerinnen erhalten morgens jeweils 4 Stunden Unterricht/Sozialtraining. Nachmittags stehen Sozialtrai-
ning und erlebnispadagogische Angebote im Vordergrund. Zusatzlich finden zwei Praktika von jeweils 5 Tagen
und ein einwodchiges Intensivtraining zur Sozialkompetenz im auRerschulischen Raum statt.

Ziel ist die Wiedereingliederung in die Sekundarschule nach Ablauf der Auszeit oder die Abklarung und Einlei-
tung geeigneter MalRnahmen (z.B. andere Sekundarschule oder Schule fur Erziehungshilfe).

Die Schilerlnnen sollen im Forderzeitraum:
e Soziale Verhaltensweisen, wie z.B. Plnktlichkeit, Konfliktldsungsstrategien, Zuverlassigkeit etc. erlernen.
e Leistungsdefizite aufarbeiten

Gedacht fiir diese MaBnahme sind Schilerlnnen, die:
e die Schule verweigern.

e  Regeln nicht einhalten kdnnen.

e Leistungsdefizite haben.

Kontakt
Fiir den Fachbereich verantwortlich:
Heike SchalBner-Weber Patricia Prinz
Schulaufsichtsbeamtin Internationaler Bund e.V. Baden (IB)
Staatliches Schulamt Rastatt Tel.: 07222/40566717
Tel.: 07222/9169-105 Mail: patricia.prinz@internationaler-bund.de

Fax: 07222/9169-199
Mail: heike.schassner-weber@ssa-ra.kv.bwl.de
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2.8. Arbeitskreis Jungen

Der Arbeitskreis "Jungs" beim Staatlichen Schulamt Rastatt hat sich in Folge eines Fachtages 2010 gegriindet
und besteht zurzeit aus Sibylle Wienk- Borgert (Schulsozialarbeiterin), Marcel Mattner (Lehrer an einer GWRS),
und Jochen Boos (KR an einem SBBZ).

Sein Anliegen ist es, die Fragestellung: "Werden Jungs in unserem Bildungssystem benachteiligt?" zu beleuch-
ten und mogliche Antworten zu erarbeiten.

Er geht von folgenden Grundlagen aus:

e Die Typisierung von Jungen und Madchen muss kritisch betrachtet werden, aber aus statistischen Un-
tersuchungen geht hervor, dass im Mittel eine Verhaltenstendenz ofter bei einem Geschlecht auftritt
als beim anderen.

e Bei Fokussierung auf das Geschlecht diirfen mogliche Benachteiligungsfaktoren wie Migration, Bil-
dungsndhe des Elternhauses, soziale Situation... nicht ausgeblendet werden.

e  Erzieherische Gleichbehandlung ist nicht das Heilmittel, vielmehr erscheint ein geschlechtersensibles
Handeln wahrend der Zeit im Sozialisationsraum Schule als sinnvoll.

Die erarbeitete Zusammenfassung soll als Anregung dienen und Vorschlage und Ideen anbieten, die im Schul-
alltag umgesetzt werden kénnen. Es handelt sich hierbei um einen Langsschnitt durch aktuelle Veroffentlichun-
gen und Untersuchungen. Deshalb werden Sachverhalte und Hinweise oft stichwortartig oder in aufzahlender
Form dargestellt.

Grundlagenpapier zur Jungenarbeit in der Schule
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2.9. Handlungshilfe Schulvermeidung

Wenn Kinder oder Jugendliche nicht in die Schule gehen, hat das meist weitreichende negative Auswirkungen
auf ihren weiteren Lebensweg. Ein Patentrezept, mit dem man Schiilerinnen wieder zum Schulbesuch motivie-
ren kann, gibt es leider nicht. In dieser Handlungshilfe werden allerdings Vorgehensweisen und konkrete MaR-
nahmen zusammengefasst, die sich aus unserer Sicht in der Praxis bewdhrt haben.

In diesem Zusammenhang wurde die vorliegende Handlungshilfe erstellt, um
e Schulleitungen, Lehrkrafte und Schulen beim Umgang mit schulvermeidendem Verhalten zu unterstiit-

zen.
e eine Reihe von innerschulischen und auflerschulischen Unterstlitzungsangeboten aufzuzeigen.

Die Handlungshilfe ist folgendermaRBen aufgegliedert:
e Gesetzliche Grundlagen
e Ursachen/Arten der Schulvermeidung
e Schulvermeidung erkennen
e Sinnvolles schulisches Vorgehen
e MaRnahmen
o Innerschulische MaRnahmen
o  AuBerschulische Unterstiitzungsinstitutionen

Die Handlungshilfe besteht aus einem Dokument und hilfreichen Vorlagen. Hier kénnen Sie die Dokumente
einzeln herunterladen:

Handlungshilfe Schulvermeidung

D1 Dokumentationshilfe Fehlzeiten

D2 Dokumentationshilfe_Gesprach mit_Schiler

D3 Dokumentationshilfe Gesprach mit Erziehungsberechtigten
D4 Dokumentationshilfe_Klassenkonferenz

E1 Einladungsschreiben Erziehungsberechtigte

GL1 Gesprachsleitfaden Klassenlehrkaft Schiiler

GL2 Gesprachsleitfaden Schulleitung Klassenlehrkraft Erziehungsberechtigte
GL3 Gesprachsleitfaden Klassenkonferenz

BV1 Briefvorlage Gesundheitsamt

BV2 Briefvorlage Jugendamt

Flyer Handlungshilfe fiir Eltern
Flyer Handlungshilfe fiir Schulen

Kontakt

Fiir den Fachbereich verantwortlich:

Schulpsychologische Beratungsstelle Rastatt
ZSL-Regionalstelle Karlsruhe
Zentrum fiir Schulqualitat und Lehrerbildung Baden-Wirttemberg

Ludwigring 7, 76437 Rastatt
Telefon +49 7222 9169-130 (Sekretariat)

www.poststelle.spbs-ra@zsl-rs-ka.kv.bwl.de
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https://anmelden.kultus-bw.de/webadmin/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-rastatt/Unterst%C3%BCtzung%20und%20Beratung/Schulvermeidung/Handlungshilfe_Schulvermeidung.pdf
https://anmelden.kultus-bw.de/webadmin/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-rastatt/Unterst%C3%BCtzung%20und%20Beratung/Schulvermeidung/D1_Dokumentationshilfe_Fehlzeiten.docx
https://anmelden.kultus-bw.de/webadmin/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-rastatt/Unterst%C3%BCtzung%20und%20Beratung/Schulvermeidung/D2_Dokumentationshilfe_Gespraech_mit_Schueler.doc
https://anmelden.kultus-bw.de/webadmin/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-rastatt/Unterst%C3%BCtzung%20und%20Beratung/Schulvermeidung/D3_Dokumentationshilfe_Gespraech_mit_Erziehungsberechtigten.doc
https://anmelden.kultus-bw.de/webadmin/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-rastatt/Unterst%C3%BCtzung%20und%20Beratung/Schulvermeidung/D4_Dokumentationshilfe_Klassenkonferenz.doc
https://anmelden.kultus-bw.de/webadmin/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-rastatt/Unterst%C3%BCtzung%20und%20Beratung/Schulvermeidung/E1_Einladungsschreiben_Erziehungsberechtigte.doc
https://anmelden.kultus-bw.de/webadmin/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-rastatt/Unterst%C3%BCtzung%20und%20Beratung/Schulvermeidung/GL1_Gespraechsleitfaden_Klassenlehrkraft_Schueler.pdf
https://anmelden.kultus-bw.de/webadmin/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-rastatt/Unterst%C3%BCtzung%20und%20Beratung/Schulvermeidung/GL2_Gespraechsleitfaden_Schulleitung_Klassenlehrkraft_Erziehungsberechtigte.pdf
https://anmelden.kultus-bw.de/webadmin/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-rastatt/Unterst%C3%BCtzung%20und%20Beratung/Schulvermeidung/GL3_Gespraechsleitfaden_Klassenkonferenz.pdf
https://anmelden.kultus-bw.de/webadmin/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-rastatt/Unterst%C3%BCtzung%20und%20Beratung/Schulvermeidung/BV1_Briefvorlage_Gesundheitsamt.doc
https://anmelden.kultus-bw.de/webadmin/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Schulaemter/schulamt-rastatt/Unterst%C3%BCtzung%20und%20Beratung/Schulvermeidung/BV2_Briefvorlage_Jugendamt.doc
http://www.km-bw.de/site/pbs-bw2/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/KM-Homepage/Publikationen%202015,%202016%20und%202017/2016-09-06-Schulabsentismus-Eltern.pdf
http://www.kompetenzzentrum-schulpsychologie-bw.de/site/pbs-bw-new/get/documents/KULTUS.Dachmandant/KULTUS/Dienststellen/kompetenzzentrum-schulpsychologie-bw/Materialien/Flyer_schulabsentismusr150903.pdf
http://www.poststelle.spbs-ra@zsl-rs-ka.kv.bwl.de
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2.10. Uberpriifung Sonderpadagogischer Bildungsanspruch (SBA)

Voraussetzungen
Voraussetzungen flr das Feststellungsverfahren sind:
e Die Beratungs- und Unterstitzungsmoglichkeiten der allgemeinen Schule sind ausgeschopft und do-
kumentiert.
e Ein erfolgreicher Besuch einer allgemeinen Schule ist selbst mit Beratung und Unterstiitzung durch
den sonderpddagogischen Dienst nicht zu erwarten.
e Esliegen konkrete Hinweise auf einen Anspruch auf ein sonderpadagogisches Bildungsangebot vor,
beispielsweise wegen einer Behinderung.

Verfahrensablauf
Es gibt zwei Moglichkeiten:
e Die Eltern beantragen selbst die Feststellung des Anspruchs auf ein sonderpddagogisches Bildungs-
angebot.
e Die Schule stellt einen Antrag wenn die Eltern diesen nicht stellen.

Besteht ein Anspruch, kdnnen die Eltern wahlen, ob ihr Kind in einem sonderpadagogischen Bildungs- und Be-
ratungszentrum (SBBZ) oder in einem inklusiven Bildungsangebot in der allgemeinen Schule unterrichtet wer-
den soll. Sie werden von der zustdandigen Stelle zu den moglichen Lernorten eingehend beraten und lber die
weiteren Verfahrensschritte nach Ausiibung des Wahlrechts informiert.

Rechtsgrundlage
§ 15 Schulgesetz (SchG) (Sonderpddagogische Beratungs-, Unterstiitzungs- und Bildungsangebote
in allgemeinen Schulen und sonderpadagogischen Bildungs- und Beratungszentren

§ 82 Schulgesetz (SchG) (Feststellungsverfahren)

Verordnung des Kultusministeriums Baden-Wiirttemberg lber die Feststellung und Erfillung des An-

spruchs
auf ein sonderpadagogisches Bildungsangebot (Verordnung tGber sonderpadagogische Bildungsangebote

(SBA-VO)

Antrage auf Uberpriifung SBA, Pidagogischer Bericht im Uberpriifungsverfahren und Entwicklungsbericht im
Uberpriifungsverfahren finden Sie unter folgendem Link:
www.Schulamt-Rastatt.de—> Service> Formulare des Schulamts Rastatt—>Sonderpadagogischer Férderbedarf

2.10.1 Ablaufplan SBA

Ablauf Uberpriifung des Anspruchs auf ein sonderpddagogisches Bildungsangebot

2.10.2 Ablaufplan SBA emotionale und soziale Entwicklung

Den Ablauf zur Uberpriifung des Anspruchs auf ein SBA mit Férderschwerpunkt emotionale und soziale Ent-
wicklung finden Sie in der Arbeitshilfe fiir Jugendhilfe und Schule ,Von der Information zur Kooperation“ unter
5.2.2.

Kontakt

Fiir den Fachbereich verantwortlicher Schulrat:

Martina Billinger-Knaus
Schulaufsichtsbeamtin

Tel.: 07222/9169-103
martina.billinger-knaus@ssa-ra.kv.bwl.de
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3. Formen inklusiver Bildung

3.1. Begegnungsmalinahmen

Kinder und Jugendliche mit Behinderung sind oft aus vielerlei Griinden vom Leben der nichtbehinderten Gleich-
altrigen getrennt. Um das Miteinander von Kindern und Jugendliche mit und ohne Behinderung zu unterstit-
zen, stellt das Ministerium fir Kultus, Jugend und Sport jahrlich Férdermittel zur Verfugung.

Gefordert werden kénnen Begegnungen und gemeinsame Aktivitdten zwischen allgemeinen Schulen und son-
derpadagogischen Bildungs- und Beratungszentren (SBBZ) sowie zwischen allgemeinen Kindergérten und
Schulkindergarten. Aus der Vielzahl der Moglichkeiten hier ein paar Beispiele:

Vorschulischer Bereich:
e  Gegenseitige Besuche im Kindergarten, um gemeinsam zu spielen, zu essen, zu feiern, Ausfliige zu
machen

Schulischer Bereich:
e Gemeinsame Freizeitvorhaben (Spielnachmittage, Theaterbesuche, Museumsbesuche...)
e Gemeinsame Ausfliige (Wandertage, Klassenfahrten, Schullandheimaufenthalte, Freizeiten...)
o  Gezielte gemeinsame Unterrichtsvorhaben
e Gemeinsame Lerngange
e Gemeinsame Arbeitsgemeinschaften, Sportfeste und Projektwochen
e Gemeinsame Offentlichkeitsarbeit (Ausstellungen und Auffiihrungen)

Die Bezuschussung ist auf dem entsprechenden Formular Antrag auf Zuwendung rechtzeitig vor Durchfiihrung
der MaRnahme Uber die Arbeitsstelle Kooperation beim Staatlichen Schulamt Rastatt zu beantragen. Der Be-
willigungszeitraum bezieht sich auf das Kalenderjahr. Die Antrage mussen bis Ende Januar eingegangen sein.
Spatestens vier Wochen nach Durchfiihrung der MaRnahme miissen die Kosten Gber das Formular Verwen-
dungsnachweis zusammen mit allen Originalbelegen ebenfalls {iber die Arbeitsstelle Kooperation eingereicht
werden.

Antrag auf eine Begegnungskooperation

Flyer Begegnungskooperation

Merkblatt Ministerium Begegnungskooperation (mit FAQ)
Gelungene Beispiele fiir Begegnungskooperationen

Kontakt

lhre Ansprechpartner im Staatlichen Schulamt sind:

BEREICH FREUDENSTADT BEREICH RASTATT

Simone Schuon & Alexandra Schmieder Sabine Hartl-Wehrle & Tim Scherf
Tel.: 07222/9169-140 oder 141 Tel.: 07222/9169-140 oder 141

Fax: 07222/9169-199 Fax: 07222/9169-199

(Donnerstag von 9.00 - 12.30 Uhr) (Mittwoch von 9.00 - 12.30 Uhr)
alexandra.schmieder@ssa-ra.kv.bwl.de sabine.hartl-wehrle@ssa-ra.kv.bwl.de

tim.scherf@ssa-ra.kv.bwl.de

BERUFLICHE SCHULEN GYMNASIEN

Martin Klisch Sabine Strohm
Heinrich-Schickhardt-Schule Freudenstadt ASKO Karlsruhe

Tel.: 07441/920-2401 0721/ 605610-50

Fax: 07222/920-2499 Donnerstag 09:00-13:00 Uhr
Mail: martin.klisch@hss.fds-schule.de Mail: astkoop @ssa-ka.kv.bwl.de

www.Schulamt-Rastatt.de: = Unterstiitzung = Arbeitsstelle Kooperation
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3.2. Kooperative Organisationsformen

Kooperative Organisationsformen sind eine Form der inklusiven Beschulung von Kindern mit und ohne An-
spruch auf ein sonderpadagogisches Bildungsangebot. Dabei kooperieren eine Klasse des Sonderpddagogi-
schen Bildungs- und Beratungszentrums (SBBZ) und eine Partnerklasse an der allgemeinen Schule. In der Ko-
operation wird angestrebt, dass alle Schiilerinnen und Schiler so viel wie moglich gemeinsam unterrichtet
werden und sie an der Gestaltung des Schullebens (durch Beteiligung z.B. bei Ausfliigen, Festen, Lerngdngen
etc.), beteiligt sind. Gleichzeitig werden die unterschiedlichen Bildungsanspriiche der Schiilerinnen und Schiler
beriicksichtigt, indem die Bildungspldne der jeweiligen Schulart gelten. Die Schiilerinnen und Schiiler sind in
diesem Fall Schilerinnen und Schiiler des entsprechenden SBBZ.

Flr sie sowie die Lehrkrafte gelten die gleichen schulrechtlichen Bestimmungen wie bei einer getrennten Be-
schulung. Dies betrifft beispielsweise die Rechtsverhaltnisse, die Bildungsplane, Verordnungen und Regelungen
der jeweiligen Schulart, Zeugnisse und dienstrechtliche Zustandigkeiten.

Kontakt

Fur den Fachbereich verantwortlicher Schulrat:

Martina Billinger-Knaus
Schulaufsichtsbeamtin

Tel.: 07222/9169-103
martina.billinger-knaus@ssa-ra.kv.bwl.de

lhre Ansprechpartner im Staatlichen Schulamt sind:

BEREICH FREUDENSTADT
Simone Schuon & Alexandra Schmieder

BEREICH RASTATT
Sabine Hartl-Wehrle & Tim Scherf

Tel.: 07222/9169-140 oder 141

Fax: 07222/9169-199

(Donnerstag von 9.00 - 12.30 Uhr)
alexandra.schmieder@ssa-ra.kv.bwl.de

BERUFLICHE SCHULEN

Martin Klisch

Heinrich-Schickhardt-Schule Freudenstadt
Tel.: 07441/920-2401

Fax: 07222/920-2499

Mail: martin.klisch@hss.fds-schule.de

Tel.: 07222/9169-140 oder 141

Fax: 07222/9169-199

(Mittwoch von 9.00 - 12.30 Uhr)
sabine.hartl-wehrle@ssa-ra.kv.bwl.de
tim.scherf@ssa-ra.kv.bwl.de

GYMNASIEN

Sabine Strohm

ASKO Karlsruhe

0721 / 605610-50

Donnerstag 09:00-13:00 Uhr
Mail: astkoop @ssa-ka.kv.bwl.de

www.Schulamt-Rastatt.de: 2 Unterstitzung—=>Arbeitsstelle Kooperation
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3.3. Inklusives Bildungsangebot

Inklusion ist Aufgabe aller Schulen. Deswegen kdnnen an allen Schulen und Schularten inklusive Bildungsange-
bote eingerichtet werden, die im Falle eines zieldifferenten Unterrichts (Bildungsziele und Leistungsanforder-
ungen weichen von denen der allgemeinen Schule ab) grundsatzlich gruppenbezogen zu organisieren sind. Die
allgemeinen Schulen erhalten dazu sonderpadagogische Ressourcen. Angestrebt wird das so genannte Zwei-
Padagogen-Prinzip. Dabei unterrichtet die Lehrkraft der allgemeinen Schule die Klasse gemeinsam mit einer
Sonderpadagogin oder einem Sonderpddagogen. Kinder mit einem festgestellten Anspruch auf ein sonderpa-
dagogisches Bildungsangebot sollen ihren Voraussetzungen entsprechend geférdert werden, unabhéangig da-
von, ob sie das Ziel der von ihnen besuchten Schule erreichen konnen oder nicht (zieldifferenter Unterricht
s.0.). Umgekehrt sollen sich die Sonderpadagogischen Bildungs- und Beratungszentren auch fiir Kinder ohne
Anspruch auf ein sonderpadagogisches Bildungsangebot 6ffnen.

Aufgrund des Primats des libergeordneten Bildungsziels der beruflichen Schulen, entsprechend des Art. 27
der VN-Konvention die bestmogliche berufliche Integration der Jugendlichen zu erzielen, bleiben die jeweiligen
Aufnahmevoraussetzungen der beruflichen Bildungsgange unberiihrt. Das gilt auch fiir die Zugangsvoraus-set-
zungen zur Sekundarstufe Il der allgemein bildenden Schulen.

3.3.1. Voraussetzung flr ein inklusives Bildungsangebot

Die schulgesetzlichen Regelungen vom 1. August 2015 ersetzen die bisher geltende Pflicht zum Besuch einer
Sonderschule durch ein qualifiziertes Wahlrecht der Eltern und entkoppeln die amtliche Feststellung eines son-
derpadagogischen Bildungsanspruchs vom Lernort. Zur Lernortklarung ist ein gestuftes Verfahren vorgesehen.
Voraussetzung fir ein inklusives Bildungsangebot an einer allgemeinen Schule ist die Feststellung des Anspru-
ches auf ein sonderpadagogisches Bildungsangebot durch das staatliche Schulamt.

Bei bestehendem Anspruch kénnen die Eltern sowohl bei der Einschulung als auch wahrend des Schulbesuchs
ihr Wahlrecht ausiben.

Im nachsten Schritt nimmt eine Sonder-
schullehrkraft im Auftrag des Staatlichen
Schulamts Rastatt mit den Eltern Kontakt
auf und erstellt ein sonderpadagogisches
Gutachten, in dem geklart wird ob ein
Anspruch auf ein sonderpadagogisches
Bildungsangebot besteht.

Ausgangspunkt ist jeweils der Elternwunsch,
ihr Kind im Rahmen eines inklusiven
Bildungsangebots an einer allgemeinen
Schule zu beschulen. Dieser Wunsch ist
handlungsleitend fir alle weiteren Schritte.

¢ an einer allgemeinen Schule im inklusiven

Unterricht oder Besteht der Anspruch auf ein

* am zustandigen Sonderpidagogischen sonderpadagogisches Bildungsangebot,
Bildungs- und Beratungszentrum (SBBZ), kénnen die Eltern wahlen, wo dieser erfullt
eventuell auch in einer Kooperativen werden soll:

Organisationsform (siehe 3.2.).
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3.3.2. Antrag auf ein inklusives Bildungsangebot

Besteht der Anspruch auf ein sonderpadagogisches Bildungsangebot und wéahlen die Eltern fir ihr Kind die
Erflllung des Anspruchs an einer allgemeinen Schule im inklusiven Unterricht, stellen sie einen Antrag auf ein
inklusives Bildungsangebot. Das Antragsformular erhalten die Eltern von der zustdndigen Grundschule, die
den Antrag an das Staatliche Schulamt weiterleitet.

Allgemeine Elterninformation zum Thema Inklusion

Ablaufplan
Formular zur Erkldrung des Elternwunsches

Kontakt

Fiir den Fachbereich verantwortliche Schulritin:

Gabriele Jager

Schulratin

Tel.: 07222/9169-108

Mail: gabriele.jdger@ssa-ra.kv.bwl.de

lhre Ansprechpartner im Staatlichen Schulamt sind:

Fachbereich Inklusion

Margit Surmund

Tel.: 07222/9169-110

Mail: inklusion@ssa-ra.kv.bwl.de

Die Mitarbeiterinnen des Fachbereichs Inklusion erreichen Sie
Montag bis Donnerstag: 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

www.Schulamt-Rastatt.de: = Unterstiitzung—=> Inklusion
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4. Weitere Ansprechpartner am Staatlichen Schulamt Rastatt

4.1. Schulpsychologische Beratungsstelle

Aufgabenbereich

GRUNDSATZE

Wir beraten unabhéngig und neutral und orientieren uns am Anliegen der Ratsuchenden. Schulpsychologische
Beratung ist freiwillig und kostenfrei. Alle Mitarbeiter der Beratungsstelle unterliegen der Schweigepflicht.
Das Angebot der Schulpsychologischen Beratungsstelle richtet sich an die Beteiligten aller Schulen und Schul-
arten in den Landkreisen Rastatt und Freudenstadt sowie im Stadtkreis Baden-Baden.

ANGEBOTE FUR SCHULER UND SCHULERINNEN
Wir unterstltzen die Schiler und Schilerinnen beispielsweise, wenn...
e sie Schwierigkeiten mit Lehrern oder Mitschiilern haben
e esihnen schwerfillt zu lernen oder sich zu konzentrieren
e sie Angst vor Priifungen haben
e sie Angst haben zur Schule zu gehen

ANGEBOTE FUR ELTERN
Schulschwierigkeiten sind nichts Ungewdhnliches. Wir beraten Eltern zum Beispiel bei Themen wie:
e  Problemen rund um Lernen, Motivation und Konzentration
e Angst, Schulverweigerung, Schulunlust
e problematischem Verhalten in der Schule
e  schulischen Konflikten und Mobbing
e  Fragen zu Hochbegabung
e  Fragen zur Schullaufbahn

Ein wichtiger erster Ansprechpartner bei Schulschwierigkeiten ist oft die Beratungslehrkraft. Wer fiir Sie an
Ihrer Schule zustandig ist, erfahren Sie auf unserer Homepage.

ANGEBOTE FUR LEHRKRAFTE UND SCHULEN

e Beratung im Umgang mit Schiilern, Eltern und Klassen, z.B. wenn es darum geht, schwierige Gespra-
che zu fihren oder das Klassenklima zu verbessern

e  Supervision und Coaching, zur Reflexion beruflichen Handelns. Haufige Themen sind dabei z.B. der
Umgang mit beruflichen Anforderungen, Konflikte, Moglichkeiten der individuellen Stressbewalti-
gung

e  Fortbildungen und Padagogische Tage zu padagogisch-psychologischen Themen

e Schulentwicklung

e  Konfliktmanagement und Teamentwicklung

e  Krisenintervention

ANGEBOTE FUR BERATUNGSLEHRKRAFTE

Im Auftrag des Regierungsprasidiums wirken wir bei der Aus- und Fortbildung der Beratungslehrkrafte mit.
AufRlerdem unterstiitzen wir die Beratungslehrerkrafte in ihrer alltdglichen Arbeit durch Supervision und Bera-
tung.

Kontakt

Die Schulpsychologische Beratungsstelle finden Sie im Erdgeschoss des Staatlichen Schulamts.

Termine vereinbaren Sie bitte mit: Mo bis Fr von 08:30- 12:30 Uhr
Sekretariat
Tel.: 07222/9169-130 -
zentrale Mailadresse: spbs@ssa-ra.kv.bwl.de EI#’:' E-l-

www.Schulamt-Rastatt.de: = Unterstitzung—> Schulpsychologische Beratungsstelle O™
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4.2. Arbeitsstelle Kooperation

Aufgabenbereich

Die Regionale Arbeitsstelle Kooperation beim Staatlichen Schulamt sorgt fiir Férderung und Weiterentwicklung
der Kooperation von allgemeinen Schulen und Sonderpadagogischen Bildungs- und Beratungszentren (SBBZ)
sowie von Schulen und aullerschulischen Partnern. Ziel ist, die schulische Forderung und soziale Teilhabe von
Kindern und Jugendlichen mit einer Behinderung oder einer chronischen Erkrankung sicherzustellen und zu
verbessern.

Unser Angebot an Sie: Vernetzen — Informieren — Beraten — Konzipieren

e Begleitung und Unterstiitzung bei der Einrichtung von kooperativen Organisationsformen

e Bedarfs- und institutionsbezogene Zusammenarbeit von allgemeinen Schulen und sonderpadagogi-
schen Bildungs- und Beratungszentren

e Unterstiitzung und Anregung von Begegnungsprojekten zwischen behinderten und nichtbehinderten
Kindern und Jugendlichen

e Zusammenarbeit Jugendhilfe und Schule

e Vernetzung von schulischen und auRerschulischen Partnern

e  Erstellung und Pflege von Leitfaden, Handreichungen und einem regionalen Unterstiitzungskompen-
dium

e Nachteilsausgleich

e Information zum Schulbesuch fiir chronisch kranke und behinderte Kinder

o

Inklusive
/Besondere \S

Bildungs- \
Forderbedarfe

angebote

/ Kooperative
/’ Organisations-
formen des
Gemeinsamen
Lemens

)\

Begegnungs- ]

\ maBnahmen
J
/

7

informieren
beraten
konzipieren

/ Regionales
Unterstitzungs-
Kompendlum

Kontakt

BEREICH FREUDENSTADT

Simone Schuon & Alexandra Schmieder
Tel.: 07222/9169-140 oder 141

Fax: 07222/9169-199

(Donnerstag von 9.00 - 12.30 Uhr)
alexandra.schmieder@ssa-ra.kv.bwl.de

BERUFLICHE SCHULEN

Martin Klisch

Heinrich-Schickhardt-Schule Freudenstadt
Tel.: 07441/920-2401

Fax: 07222/920-2499

Mail: martin.klisch@hss.fds-schule.de

BEREICH RASTATT

Sabine Hartl-Wehrle & Tim Scherf
Tel.: 07222/9169-140 oder 141

Fax: 07222/9169-199

(Mittwoch von 9.00 - 12.30 Uhr)
sabine.hartl-wehrle@ssa-ra.kv.bwl.de
tim.scherf@ssa-ra.kv.bwl.de

GYMNASIEN

Sabine Strohm

ASKO Karlsruhe

0721/ 605610-50

Donnerstag 09:00-13:00 Uhr
Mail: astkoop @ssa-ka.kv.bwl.de

www.Schulamt-rastatt.de: 2 Arbeitsstelle Kooperation
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4.3. Fachbereich Inklusion

Aufgabenbereich

Seit dem Schuljahr 2015/2016 kénnen Eltern von Kindern mit einem festgestellten Anspruch auf ein sonderpa-
dagogisches Bildungsangebot wahlen, ob dieser Anspruch an einer allgemeinen Schule oder an einem Sonder-
padagogischen Bildungs- und Beratungszentrum (SBBZ) erfullt werden soll. An den jeweiligen Staatlichen Schul-
amtern gibt es fachkundige Personen, die die Eltern dazu umfangreich beraten.

Die Beratung umfasst Angaben lber die moglichen Bildungsangebote an allgemeinen Schulen und sonderpa-
dagogischen Bildungs- und Beratungszentren und bezieht die Vorstellungen der Eltern tber die Erfiillung des
Anspruchs ein. Die Eltern erhalten zudem ausfiihrliche Informationen lber die moglichen weiteren Verfahrens-
schritte.

Im Anschluss an diese Beratung kénnen die Eltern ihr Wahlrecht austiben. Wahlen sie die Beschulung an einer
allgemeinen Schule im Rahmen eines inklusiven Bildungsangebotes, legt das Staatliche Schulamt im Einverneh-
men mit allen bertihrten Stellen (Eltern, Schulen, Kostentragern, Schultragern) den Schulort fest. Das Wahl-
recht bezieht sich nicht auf eine spezielle, von den Eltern gewiinschte Schule. Die Herstellbarkeit des Angebotes
muss unter angemessenen Vorkehrungen gesichert sein.

Der Ablaufplan veranschaulicht das Verfahren nach der Feststellung des Anspruchs auf ein sonderpadagogi-
sches Bildungsangebot.

Mit dem Formular zur Erkldrung des Elternwunsches erklaren die Erziehungsberechtigten ihren Wunsch auf ein
inklusives Bildungsangebot an einer allgemeinen Schule.

Kontakt

Fur den Fachbereich verantwortliche Schulratin:

Gabriele Jager

Schulratin

Tel.: 07222/9169-108

Mail: gabriele.jdger@ssa-ra.kv.bwl.de

lhre Ansprechpartner im Staatlichen Schulamt sind:

Fachbereich Inklusion

Margit Surmund

Tel.: 07222/9169-110

Mail: inklusion@ssa-ra.kv.bwl.de

Die Mitarbeiterin des Fachbereichs Inklusion erreichen Sie
Montag bis Donnerstag: 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag: 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

www.Schulamt-Rastatt.de: = Unterstiitzung= Inklusion
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4.4. Praxisbegleiter Inklusion (PBI)

Aufgabenbereich

Inklusion ist Aufgabe aller Schulen. Daher kénnen in Zukunft grundsatzlich an allen Schularten inklusive Bil-
dungsangebote eingerichtet werden. Um Lehrkrafte in allgemein bildenden Schulen auf diese Herausforderung
gut vorzubereiten und sie in ihrer Arbeit zu unterstitzen, stehen auf regionaler Ebene an jedem Staatlichen
Schulamt Praxisbegleiterinnen und Praxisbegleiter inklusiver Bildungsangebote fiir schulnahe und schulinterne
Fortbildungen zur Verflgung.

Das Team Praxisbegleitung Inklusion kann bedarfsorientiert von interessierten Schulen und Fachschaften fur
Fortbildungen zum Thema "Zieldifferenter Unterricht" abgerufen werden.

Angebote fiir Schulleitungen, Kollegien und Lehrkrafte:

e Durchfiihrung von Fortbildungen auf regionaler und zentraler Ebene zu Fragen inklusiver Unter-
richtspraxis

e Begleitende Fortbildungen (Sandwichprinzip) von Fachschaften/Stufenteams/Klassenteams/Schulen
im Hinblick auf zieldifferenten Unterricht

e Angebot von Hospitationen im gemeinsamen Unterricht mit anschlieBendem Reflexionsgesprach

e  Organisation und Leitung von Austauschforen zum Thema

Praxisbegleitung Inklusion (Flyer)

Unterstiitzungsangebote der Praxisbegleitung Inklusion

Kontakt

Fiir den Fachbereich verantwortliche Schulratin:

Martina Billinger-Knaus
Schulaufsichtsbeamtin

Tel.: 07222/9169-103
martina.billinger-knaus@ssa-ra.kv.bwl.de

lhre Ansprechpartner im Staatlichen Schulamt sind:

Praxisbegleiter Inklusive Bildungsangebote
Renate Oehler (berufliche Schule) Lea Schneider
Mail: renate.oehler@lbs-fds.de Mail: Lea.Schneider@ghsra.de
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4.5. Beratungslehrkrafte

Aufgabenbereich

In der Schule ist ein wichtiger Ansprechpartner bei auftretenden Schulschwierigkeiten die Beratungslehrkraft.
Beratungslehrkrafte sind ein fester Bestandteil des schulischen Beratungssystems. Sie sind Lehrkrafte, die an
den Schulpsychologischen Beratungsstellen eine eineinhalbjdhrige Ausbildung zur Beratungslehrkraft absol-
viert haben und eng mit der Schulpsychologischen Beratungsstelle zusammenarbeiten. Beratungslehrkrafte
sind an allgemeinbildenden und beruflichen Schulen tatig und stehen ratsuchenden Schiiler*innen, Eltern und
Lehrkraften niederschwellig zur Verfiigung.

Beratungslehrkrafte tragen dazu bei, durch Beratung und geeignete Untersuchungs- und Interventionsverfah-
ren Schiler*innen in ihrem Bildungsgang und in der Entfaltung ihrer Begabung zu férdern. Ihre Aufgaben er-
strecken sich insbesondere auf die Bereiche Schullaufbahn und Schulschwierigkeiten:

¢ Schullaufbahn umfasst vor allem die Beratung von Eltern, Schiiler*innen und Lehrkréften an den
Nahtstellen des Bildungssystems, z.B. bei der Einschulung in der Grundschule, beim Ubergang in
weiterfiihrende Schulen, bei Entscheidungen liber anzustrebende Bildungsabschliisse, bei der Orien-
tierung Uber das berufliche Schulwesen usw.

*  Der Fokus der Beratungslehrkrafte beim Thema Schulschwierigkeiten liegt auf der Beratung hin-
sichtlich padagogisch-psychologischer Moglichkeiten zur Verringerung der Schulschwierigkeiten. So
unterstutzen Beratungslehrkrafte beispielsweise bei Leistungsschwdchen und Lernschwierigkeiten,
Motivations- und Konzentrationsproblemen, sozialen und emotionalen Problemen sowie Verhal-
tensauffalligkeiten. Dariiber hinaus sind Beratungslehrkrafte mit verschiedenen auBerschulischen
Unterstltzungspartner*innen vernetzt und konnen so bei Bedarf auch professionell weiterverwei-
sen.

Die Beratung ist vertraulich, kostenfrei und freiwillig. Bei minderjahrigen Schiiler*innen erfolgt die Beratung
nur mit Einwilligung der Erziehungsberechtigten.

Kontakt

Die Kontaktdaten der Beratungslehrkraft erfahren Sie tber lhre Schule oder die Schulpsychologi-
sche Beratungsstelle.

ZENTRUM FUR SCHULQUALITAT UND LEHRERBILDUNG BADEN-WURTTEMBERG
ZSL-Regionalstelle Karlsruhe / Schulpsychologische Beratungsstelle Rastatt

Ludwigring 7, 76437 Rastatt
Telefon +49 7222 9169-130 (Sekretariat)

www.poststelle.spbs-ra@zsl-rs-ka.kv.bwl.de

https://zsl-bw.de/,Lde/Startseite/ueber-das-zsl/regionalstelle-karlsruhe
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4.6. Praventionsbeauftragte

Beschreibung

Pravention - stark. starker. WIR.
KgL : Unter dem Logo ,,stark.starker.WIR.“ setzen die Schulen in Baden-Wiirttemberg
\ka ; sukzessive ein neues, Ubergreifendes Praventionskonzept um. Dieses umfasst
TP die Gewaltpravention, die Suchtpravention und die Gesundheitsforderung. Es
St_ark'Starker'WIR' greift an den Schulen bereits bewdhrte Ansdtze der Pravention auf. Um nach-
PRAVENTIONSKONZEPT AN SCHULEN
haltige Wirkung zu erzielen, wird den Schulen kiinftig vorgegeben, mit Praven-
tion
auf den Ebenen des einzelnen Schiilers, der Klasse und der Schule parallel

anzusetzen.

Ziele des Konzeptes:

e Schule ist ein Raum, in dem die Wiirde und die Gesundheit jedes Einzelnen geachtet werden.

e Schilerinnen und Schiiler sowie Lehrkrafte fuihlen sich sicher; ihre Konfliktldsungskompetenz ist ge-
starkt.

e Schilerinnen und Schiiler verfligen Gber gute Voraussetzungen zur Lebensbewiltigung und
-entfaltung.

e Schilerinnen und Schiiler sind in ihrer Persdnlichkeit und Selbstwirksamkeit gestarkt.

e Praventionsarbeit an Schulen erfolgt nachhaltig, zielgerichtet und systematisch.

Aufgaben Praventionsbeauftragte:
Praventionsbeauftragte begleiten Schulen bei der Umsetzung des Praventionskonzepts, indem sie...
e  Fortbildungen fir Lehrkrafte im Bereich der Pravention durchfiihren,
e bei der Gestaltung und Durchfiihrung von padagogischen Tagen und Elternabenden mitwirken,
e  bei der Erstellung eines Sozialcurriculums beraten,
e bei der Zusammenfihrung von Prdventionsinitiativen innerhalb der Schule unterstitzen,
e eine Schule bei der Vernetzungsarbeit begleiten.
Dazu kooperieren sie mit auBerschulischen Partnern der Pravention vor Ort (z.B. Polizei, kommunale Praven-
tion, kommunale und kirchliche Jugendarbeit, Vereine...).

Kontakt

Praventionsbeauftragte fiir das Staatliche Schulamt Rastatt

Zentrale Mailadresse der Praventionsberater: praevention-ra@km-bw.net
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5. Berufliche Schulen

5.1. Berufliche Uberginge

Beschreibung

Menschen mit Behinderung bendtigen unter Umstanden zusatzliche Hilfen, Unterstitzung und Begleitung
beim Ubergang Schule-Beruf. Diese Hilfen bekommen sie meist dadurch, dass sie am entsprechenden Sonder-
padagogischen Bildungs- und Beratungszentrum (SBBZ) mit dem jeweiligen Férderschwerpunkt unterrichtet
werden. Dort sind Sonderpadagogen und Fachleute beschaftigt, die die geeigneten MalRnahmen und Konzepte
kennen und die Kontakte zu den auRerschulischen Diensten nutzen. So kdnnen die Schilerinnen und Eltern
direkt beraten werden.

Wenn bei einem Schiller oder einer Schiilerin mit den Forderschwerpunkten geistige Entwicklung, Sehen, H6-
ren oder kérperliche oder motorische Entwicklung in dem Schuljahr vor dem Ubergang in eine Berufsaushbil-
dung oder eine Berufsvorbereitung der Sekundarstufe Il festgestellt wird, dass ein Anspruch auf ein sonderpa-
dagogisches Bildungsangebot fortbesteht, ist eine Berufswegekonferenz durchzufiihren.

Diese Regelung gilt auch fir Schiilerinnen und Schiiler, die im Anschluss an die Sekundarstufe | "besondere
Vorkehrungen durch die Schule, die Berufsberatung der Agentur fiir Arbeit, den Integrationsfachdienst oder
den Trager der Sozialhilfe oder der Jugendhilfe benotigen".

Gestuftes Verfahren der Berufsberatung fiir Schiilerinnen mit Behinderungen

Direktes Einschalten des IFD
wenn in Klasse 7 absehbar ist, dass der Ubergang nur mit einer langen
Begleitung gelingen kann

Gestuftes Verfahren der Berufsheratung fiir Schiiler mit Behinderungen
50 allgemein wie maglich, so spezifisch wie notig"

bl
7./ 8. Klasse: Team aus LKR der Sek. 1 Schule und Berufsberater der AfA =3
/ . . N R ] 7. Klasse / Elternberatung durch Lehrer der Sek. 1 Schule
LKR Berufsorientierung der Sek 1 Schule meldet die Schiler mit Behinderung an 3 . " . .
4 gefs. mit Einbezug des Sonderpadagogischen Dienstes
Berufsherater. ES
]
&
{Berufsberater gibt die Daten an den zustandigen Reha-Berater weiter. ] g Mantelbogen 1/ Antrag der Eltern geht an IFD
o
[Beralunggangebct der Reha-Beratung an der AfA / an Sek 1 Schule / an SBBZ ] 1. BWK: Austausch und Information, Planung
Lernen

2. BWK: Kankretisierung, Praktika
Ubergang in berufsbildende
Schule / Beruf

[ Wenn erforderlich: Einschalten des IFD

3. BWK: Ubergang gestalten

spatestens bis 01.12. des Abschlussjahres

Schulamt leitet die BWK z.B. bei inklusionsbedingter BaumaRnahme, erforderlicher
Feststellung SBA, Festlegung berufliche Schule...

. [
[ Berufswegekonferenz (BWK) an der Schule ] [

Schulamt leitet die BWK z.B. bei inklusionshedingter BaumaRnahme, erforderlicher
Feststellung SBA, Festlegung berufliche Schule...

(zum VergroRern anklicken)

Kontakt

Fur den Fachbereich verantwortlicher Schulrat:

Martina Billinger-Knaus
Schulaufsichtsbeamtin

Tel.: 07222/9169-103
martina.billinger-knaus@ssa-ra.kv.bwl.de

BERUFLICHE SCHULEN

Arbeitsstelle Kooperation

Martin Klisch

Heinrich-Schickhardt-Schule Freudenstadt
Tel.: 07441/920-2401

Mail: martin.klisch@hss.fds-schule.de www.Schulamt-Rastatt.de: >Schularten->BO
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5.2. Berufsvorbereitende Bildungsangebote

Jugendliche, die nach Erfiillung der allgemeinen Schulpflicht keine weiterfiihrende Schule besuchen und keine
Ausbildung beginnen, werden in den berufsvorbereitenden Bildungsangeboten gezielt auf den Einstieg in die
Berufs- und Arbeitswelt vorbereitet.

Die flexiblen Stundentafeln dieser Bildungsgdnge ermdglichen eine bestmdgliche Ausrichtung auf den speziel-
len Unterstitzungsbedarf der Jugendlichen. So erhalten beispielsweise Schiilerinnen und Schiiler des VAB, die
noch nicht liber ausreichende Deutschkenntnisse verfiigen, Deutschunterricht in gréBerem Umfang. Jugendli-
che Migrantinnen und Migranten ohne Deutschkenntnisse erhalten in der Regel ein gezieltes Sprachférderan-
gebot in eigenen Klassen des Vorqualifizierungsjahres Arbeit/Beruf mit Schwerpunkt Erwerb von Deutsch-
kenntnissen (VABO).

Verbesserung der Chancen auf einen Ausbildungsplatz durch:

5.2.1 VAB/BEJ/AV dual

Das Vorqualifizierungsjahr Arbeit/Beruf (VAB) hat das Ziel, den Jugendlichen eine berufliche Orientierung und
erste berufsbezogene Fahigkeiten und Fertigkeiten zu vermitteln. Dies kann in bis zu drei Berufsfeldern, wie
zum Beispiel Metalltechnik, Elektrotechnik, Holztechnik, Bautechnik, Erndhrung und Hauswirtschaft, Kérper-
pflege sowie Wirtschaft und Verwaltung erfolgen. Hierbei lernen die jungen Leute konkrete berufliche Anfor-
derungen kennen, finden ihre personlichen Vorlieben heraus und {iben ihre individuellen Lern- und Leistungs-
fahigkeiten einzuschatzen sowie zu verbessern. Eine Besonderheit des VAB ist das Lernen in Lern(-feld)projek-
ten, in dem umfassend Theorie und Praxis miteinander verbunden sind und das "Lernen im Tun" im Vorder-
grund steht.

Die Chancen auf einen Ausbildungsplatz steigen durch den Erwerb eines Bildungsabschlusses deutlich. Das VAB
schlieit bei Erflillung bestimmter Anforderungen mit einem VAB-Abschluss ab. Wer eine zentrale Abschluss-
prifung in den Fachern Deutsch, Mathematik und eventuell Englisch besteht, erwirbt hier zusatzlich einen dem
Hauptschulabschluss gleichwertigen Bildungsstand.

Das Vorqualifizierungsjahr Arbeit/Beruf mit Schwerpunkt Erwerb von Deutschkenntnissen (VABO) bereitet be-
rufsschulpflichtige Jugendliche — insbesondere zugewanderte und gefliichtete Personen — im Wege eines Vor-
bereitungsunterrichts primar auf die sprachlichen Anforderungen einer anschliefenden berufsvorbereitenden
oder beruflichen Ausbildung vor. Parallel zum Spracherwerb werden durch handlungsorientierten und projekt-
basierten Unterricht interkulturelles Lernen ermoglicht und soziale Kompetenzen geférdert.

Im VABO wird eine Sprachstandserhebung gemalR dem Gemeinsamen Européischen Referenzrahmens fiir Spra-
chen (GER) durchgefiihrt und bescheinigt. Diese erfolgt in der Regel auf der Niveaustufe A 2.

Schiilerinnen und Schiiler, die Gber die erforderlichen Deutschkenntnisse verfiigen, nehmen im VABO an einem
Praktikum teil. Das Praktikum wird von der Schule entsprechend der ortlichen Situation organisiert, inhaltlich
ausgestaltet und begleitet.

Auch der Anschluss an andere berufliche Schulen, wie beispielsweise eine zweijahrige zur Fachschulreife fiih-
rende Berufsfachschule, ist moglich. Im Anschluss an das VABO fiir jugendliche Sprachanfanger stehen das re-
guldre VAB oder, bei entsprechender Qualifikation, andere berufliche Bildungsangebote offen.

Im BEJ werden den Schiilerinnen und Schiilern die berufsbezogenen Inhalte von etwa der Halfte eines ersten
Ausbildungsberufes vermittelt. In der BEJ-Teilqualifikation, einer besonderen Form des BEJ, kdnnen sie eine
von der Kammer zertifizierte Teilqualifikation erwerben, wenn sie ein 90-tagiges Betriebspraktikum ableisten,
ein Berichtsheft flihren und der Praktikumsvertrag bei der Kammer registriert ist.

Der BEJ-Abschluss ist ein eigener Abschluss, der auf dem Hauptschulabschluss aufbaut. Er bezieht ebenfalls
eine zentrale Abschlussprifung in den Fachern Deutsch, Mathematik und in der Regel Englisch mit ein. Der
Anschluss an andere berufliche Schulen, wie beispielsweise in eine einjahrige Berufsfachschule oder eine
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zweijahrige zur Fachschulreife flihrende Berufsfachschule, ist moglich.

In der Ausbildungsvorbereitung dual (AVdual) wird neben einer Pddagogik des individualisierten Lernens die
verstarkte Umsetzung von Betriebspraktika eingebunden. Durch die Praktika sollen die Jugendlichen die be-
triebliche Realitdt kennenlernen, eine genauere Vorstellung von ihren beruflichen Interessen und Méoglichkei-
ten bekommen und ihre Chance auf einen Ausbildungsplatz verbessern. Die neue Padagogik zielt stark auf die
Verbesserung der (iberfachlichen Kompetenzen und der Selbstlernkompetenzen der Jugendlichen ab. Im ni-
veaudifferenzierten Lernen erhalten die Jugendlichen maximale Durchldssigkeit fir verschiedene Bildungsziele,
um ihr Potential bestmdglich ausschopfen zu kdnnen. Die Konzeption von AVdual soll dazu beitragen, den
Fachkraftebedarf zu sichern und den padagogischen sowie demografischen Herausforderungen auch zukiinftig
wirksam begegnen zu kénnen.

5.2.2 Kooperationsklasse SBBZ Fdérderschwerpunkt Lernen

Die Kooperationsklasse sonderpadagogisches Bildungs- und Beratungszentrum - berufliche Schule ist ein
zweijahriger Bildungsgang, der die neunte Klasse des SBBZ mit Férderschwerpunkt Lernen mit dem VAB (Vor-
qualifizierungsjahr Arbeit/Beruf) der beruflichen Schulen verzahnt. Die Schilerinnen und Schiler erhalten hier
direkt im Anschluss an die achte Klasse die Moglichkeit, sich zu erproben, indem sie in bis zu drei Berufsfeldern
erste berufsfachliche und berufspraktische Kompetenzen erwerben. Am Ende des zweiten Jahres der Koope-
rationsklasse kann, wenn die Voraussetzungen vorliegen, ein dem Hauptschulabschluss gleichwertiger Bil-
dungsabschluss erworben werden.

5.2.3 BFPE

Die neue Padagogik fiir gemeinsames Lernen von Jugendlichen mit unterschiedlichen Bildungszielen wird auBer
im Schulversuch AVdual von weiteren beruflichen Schulen im Rahmen der padagogischen Erprobung BFPE
eingefiihrt. In der BFPE lernen Schilerinnen und Schiiler mit den Bildungszielen des Vorqualifizierungsjahres
Arbeit/Beruf, dem Berufseinstiegsjahr, der zweijahrigen zur Fachschulreife fuhrenden Berufsfachschule und
zum Teil der einjahrigen gewerblichen Berufsfachschule gemeinsam, um ihre Chancen auf einen Ausbildungs-
platz bestmoglich zu verbessern. Sowohl AVdual wie auch die padagogische Erprobung BFPE werden als Ganz-
tagsklassen gefiihrt.

5.2.4 BVE / KoBV

Bei BVE und KoBV handelt es sich um kooperative aufeinander aufbauende Angebote. Schiilerinnen und Schii-
ler mit Anspruch auf ein sonderpadagogisches Bildungsangebot in den Forderschwerpunkten Lernen oder geis-
tige Entwicklung, die die Pflicht zum Besuch einer allgemein bildenden Schule an einem SBBZ oder an einer
allgemeinen Schule im Rahmen eines inklusiven Bildungsangebots erfiillt und das Potenzial haben, ein versi-
cherungspflichtiges Beschaftigungsverhaltnis aufzunehmen, kommen fir eine Teilnahme in Frage. Die Ent-
scheidung Uber die Teilnahme trifft die abgebende Schule zusammen mit den Schilerinnen und Schilern und
den Eltern und den auBerschulischen Partnern, Agentur fiir Arbeit und Integrationsfachdienst, im Rahmen ei-
ner Berufswegekonferenz auf der Grundlage einer Kompetenzanalyse.

Eine BVE dauert zwei Jahre. Die Jugendlichen erhalten durch Angebote wie die Forderung der Mobilitdt, des
Probewohnens und individuell ausgestaltetet Betriebspraktika die Moglichkeit, die fir den Arbeitsmarkt und
das Alltagsleben wichtigen Fahigkeiten zu erproben und weiterzuentwickeln.

Uber die Aufnahme in die KoBV entscheiden die Leistungstrager im Anschluss an eine individuelle Berufswege-
konferenz und ein Ubergangspraktikum. Die KoBV besteht aus drei verzahnten Elementen: Berufsschulunter-
richt mit sonderpadagogischer Unterstltzung, Unterstiitzung und Begleitung durch den Integrationsfachdienst
und das Jobcoaching im Rahmen einer berufsvorbereitenden BildungsmaRnahme. Die KoBV dauert in der Regel
18 Monate.
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5.2.5 WfbM / FuB

Die Werkstatten fir behinderte Menschen (WfbM) sind berufliche Rehabilitationseinrichtungen. Sie bietet
denjenigen Menschen mit Behinderung, die wegen Art oder Schwere der Behinderung nicht, noch nicht oder
noch nicht wieder auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt tatig sein kénnen, einen Arbeitsplatz oder Gelegenheit
zur Ausiibung einer geeigneten Tatigkeit. Ziel ist die Teilhabe am Arbeitsleben durch spezielle Unterstitzungs-
strukturen zu ermoglichen. Darlber hinaus sollen WfbM wirtschaftliche Arbeitsergebnisse erzielen.

5.2.6 Fachpraktiker-Ausbildung

Wenn wegen der Art und Schwere einer Behinderung (noch) keine Ausbildung in einem der anerkannten Aus-
bildungsberufe moglich ist, konnen die zustdndigen Stellen (z. B. die IHK und HWK vor Ort) spezielle Ausbil-
dungsregelungen erlassen. Diese Fachpraktiker-Regelungen nach § 66 Berufsbildungsgesetz bzw. § 42 Hand-
werksordnung lehnen sich an die Inhalte der anerkannten Ausbildungsberufe an, entsprechen dabei aber bes-
ser den individuellen Bedirfnissen und Fahigkeiten der Betroffenen. Diese Form der Ausbildung richtet sich
Uberwiegend an lernbehinderte Jugendliche. Der Durchstieg von einer Fachpraktiker-Ausbildung zum aner-
kannten Ausbildungsberuf ist moglich.

Zum Thema ,,Fachpraktiker-Ausbildung” konnen Sie sich ausfuhrlich auf folgenden Seiten informieren:

Bundesagentur fir Arbeit

5.2.6 BvB

Zur Zielgruppe berufsvorbereitender BildungsmaBnahmen (BvB) der Bundesagentur fiir Arbeit gehoren junge
Menschen ohne berufliche Erstausbildung, die ihre Vollzeitschulpflicht erfiillt und in der Regel das 25. Lebens-
jahr noch nicht vollendet haben. Die jungen Menschen missen zudem grundsatzlich eine Berufsausbildung
anstreben.

Nach diesem Fachkonzept wird vorrangig die Vorbereitung und Eingliederung in Ausbildung angestrebt. Unter
Beibehaltung dieser vorrangigen Zielsetzung kann auch die Vorbereitung einer Beschaftigungsaufnahme ein
paralleles Ziel sein, wenn die Aufnahme einer Berufsausbildung wegen in der Person liegender Griinde nicht
moglich ist. Zu den wichtigsten Aufgaben gehort es:

e den Teilnehmenden die Moglichkeit zu geben, ihre Fahigkeiten, Fertigkeiten und Interessen hinsicht-
lich einer moglichen Berufswahl zu Gberprifen und zu bewerten, sich im Spektrum geeigneter Berufe
zu orientieren und eine Berufswahlentscheidung zu treffen,

e den Teilnehmenden die erforderlichen Kenntnisse und Fertigkeiten fiir die Aufnahme einer berufli-
chen Erstausbildung (ggf. auch durch den Erwerb eines Hauptschulabschlusses oder eines gleichwer-
tigen Schulabschlusses) oder - sofern dies (noch) nicht méglich ist - fir die Aufnahme einer Beschafti-
gung zu vermitteln und

e die Teilnehmenden méglichst nachhaltig in den Ausbildungs- und/oder Arbeitsmarkt zu integrieren.

Bundesagentur fir Arbeit
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5.3 Unterstiitzungssysteme Uberginge

5.3.1 Integrationsfachdienst (IFD)

Der Integrationsfachdienst:

=  berat alle Beteiligten neutral und unparteiisch, die Mitarbeiter unterliegen der Schweigepflicht
(Sozialdatenschutz).

= arbeitet eng mit dem Integrationsamt, der Agentur fiir Arbeit, den kommunalen Tragern und den Re-
habilitationstragern zusammen.

= berdt und unterstiitzt sowohl Arbeitgeber als auch wesentlich behinderte Menschen bei der Suche
nach einem Ausbildungs- oder Arbeitsplatz.

= st bei freien Tragern angesiedelt. Das Integrationsamt beim Kommunalverband fiir Jugend und Sozi-
ales (KVJS) beauftragt den Integrationsfachdienst vor Ort.

Mogliche Leistungen des IFD im Rahmen der Berufsorientierung von jungen Menschen mit einer wesentlichen
Behinderung / mit festgestelltem Anspruch auf ein sonderpadagogisches Bildungsangebot:

= Unterstlitzung bei der Vorbereitung, Erprobung und Aufnahme einer fiir sie geeigneten Arbeit.

= Zusammenarbeit mit den Eltern, der Schule und der Berufsberatung im Rahmen der Berufswegepla-

nung.

= Suche nach geeigneten Praktikums-, Arbeits-, Ausbildungsplatzen.

= Begleitung wahrend dieser Zeit und ggf. auch spater am Arbeitsplatz.

= Klarung von moglichen finanziellen und sonstigen Leistungen, Hilfe bei der Antragsstellung.

Kontakt
Integrationsfachdienst Rastatt Integrationsfachdienst Nagold-Freudenstadt
Ludwigstr. 7, 76437 Rastatt Freudenstadter Str. 56, 72202 Nagold
Tel.: 07222/77418-0 Tel.: 07452/68097-0
info@ifd-rastatt.de info@ifd-nagold-fds.de

5.3.2 Bundesagentur flr Arbeit (AA)

Die Agentur flr Arbeit (AA) hat nach § 33 SGB Ill den gesetzlichen Auftrag, zur Vorbereitung von jungen Men-
schen und Erwachsenen auf die Berufswahl sowie zur Unterrichtung der Ausbildungssuchenden, Arbeitsuchen-
den, Arbeitnehmer und Arbeitgeber Berufsorientierung (BO) durchzufiihren. Hierzu gibt sie umfassend Aus-
kunft und Rat zu Fragen der Berufswahl, Gber Berufe und deren Anforderungen und Aussichten, Giber Wege
und Férderung der beruflichen Bildung sowie tiber beruflich bedeutsame Entwicklungen in den Betrieben, Ver-
waltungen und auf dem Arbeitsmarkt. Die friihzeitige Auseinandersetzung mit Entscheidungen, die fiir die Be-
rufswahl relevant sind, mit dem Erwerb erforderlicher Kompetenzen und der Entwicklung eines realistischen
Bildes von der Arbeitswelt und von Berufen soll dazu beitragen, den Ubergang in das Ausbildungssystem/Stu-
dium, die Einmiindung in Beschéaftigung bzw. den Wiedereinstieg ins Berufsleben reibungslos zu gestalten.

Ubergeordnete Aufgabenstellung der Bundesagentur fiir Arbeit:
= Individuelle Berufs- und Ausbildungsvorbereitung
= Transparenz Uber den regionalen Arbeits- bzw. Ausbildungsmarkt
= Ausbildungsstellenvermittlung
=  Transparenz liber Férdermdglichkeiten

Konkrete MaBnahmen im Rahmen der Berufsorientierung nach § 33 SGB IlI:
= Schulbesprechungen
=  BIZ-Besuche
=  Elternveranstaltung
=  Berufsberatung (Reha-Team)
= |ndividuelle Beratungsgesprache
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Zielgruppe

Fur die Bundesagentur fur Arbeit als Rehabilitationstrager ist § 19 SGB Il maRgeblich. Dort wird die Zielgruppe
wie folgt definiert:

(1) Behindert im Sinne dieses Buches sind Menschen, deren Aussichten, am Arbeitsleben teilzuhaben oder wei-
ter teilzuhaben, wegen Art oder Schwere ihrer Behinderung im Sinne von § 3 Abs.1 des Neunten Buches nicht
nur voriibergehend wesentlich gemindert sind und die deshalb Hilfen zur Teilhabe am Arbeitsleben bendétigen,
einschlieBlich lernbehinderter Menschen.

(2) Behinderten Menschen stehen Menschen gleich, denen eine Behinderung mit den in Absatz 1 genannten
Folgen droht.

Kontakt
Agentur fiir Arbeit Nagold Pforzheim Agentur fiir Arbeit Rastatt
Bahnhofstralle 37, 72202 Nagold Karlstr. 18, 76437 Rastatt
Tel.: 0800 4 5555 00 Tel.: 0800 4 5555 00
Nagold-Pforzheim.161-Reha@arbeitsagentur.de Karlsruhe-Rastatt.261-Reha@arbeitsagentur.de

5.4 Dokumentations- und Beurteilungsinstrumente

5.4.1 Berufswegekonferenz nach §20 SBA-VO

Eine Berufswegekonferenz wird in der Ubergangs- bzw. Abschlussklasse einer allgemeinen Schule oder eines
sonderpadagogischen Bildungs- und Beratungszentrums ein bis spatestens ein halbes Jahr vor Schuljahresab-
schluss einberufen. Die Einladung erfolgt durch die abgebende Schule, d.h. durch die Schulleitung in Zusam-
menarbeit mit der Klassenlehrkraft.

In der Berufswegekonferenz hat der Integrationsfachdienst eine entscheidende koordinierende und beglei-
tende Bedeutung.

In einer Berufswegekonferenz
=  wird unter Bericksichtigung der individuellen beruflichen Perspektiven und Wiinsche der Schiilerin-
nen und Schiiler der fiir sie am besten geeignete Bildungsweg- und -ort festgelegt.
= werden notwendige Leistungen zur Férderung der Teilhabe am Arbeitsleben ermittelt und unter den
Beteiligten abgestimmt.
=  werden Zustandigkeiten und Verantwortungen fir die zukiinftige Berufswegeplanung festlegt.

Schulgesetz BW § 83 Abs 7

Vor dem Ubergang auf eine berufliche Schule, in eine Berufsausbildung oder eine Berufsvorbereitung wird von
der Schulaufsichtsbehorde in einer Berufswegekonferenz unter Beteiligung der Jugendlichen, der Erziehungs-
berechtigten, der Schultrager sowie der notwendigen Leistungs- und Kostentrager der fir die Jugendlichen mit
Blick auf ihre individuellen beruflichen Perspektiven und Wiinsche am besten geeignete Bildungsweg und -ort
festgelegt, um die bestmogliche berufliche Integration zu erreichen. Hierbei ist das Einvernehmen mit den Er-
ziehungsberechtigen und den beriihrten Stellen anzustreben.
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5.4.2 Kompetenzinventar

Das Kompetenzinventar ist kein standardisiertes (normatives) Testverfahren, bei dem die Beurteilungsmal-
stdbe abstrakt festgelegt werden, es ist vielmehr ein deskriptives (beschreibendes) Dokumentations- und Be-
urteilungsinstrument, das den Prozess der beruflichen Orientierung und Erprobung kontextabhdngig abbildet.

Mit dem Kompetenzinventar kénnen lebenspraktische und berufsbezogene Kompetenzen kontextbezogen be-
schrieben und bewertet werden sowie der notwendige betriebliche Unterstitzungsbedarf und somit notwen-
dige Leistungen zur Férderung der Teilhabe am Arbeitsleben ermittelt werden. Der Antrag des Schiilers ist die
Voraussetzung fur den dauerhaften Unterstitzungsprozess durch den Integrationsfachdienst.

Das Kompetenzinventar sollte in den Sonderpddagogischen Bildungs- und Beratungszentren und bei inklusiven
Bildungsangeboten in den allgemeinen Schulen zu Beginn der Berufswegeplanung bzw. am Anfang der beruf-

lichen Orientierung (BO) in Klasse 7 erstmals fir die betreffenden Personen zum Einsatz kommen.

Folgende Materialien finden Sie unter: www.Schulamt-Rastatt.de: >Schularten=>Kompetenzinventar

= Grundsatzliche Informationen

=  Mantelbdgen

=  Aussagen der Schule

=  Ergdnzungsmodule zu den einzelnen Férderschwerpunkten
= Arbeitsanalysen (Selbst-/Fremdeinschatzung)

5.4.3 Kompetenzanalyse Profil AC

Die Kompetenzanalyse Profil AC ist ein Instrument zur Erhebung von lberfachlichen berufsrelevanten Kompe-
tenzen als Ansatzpunkt fir individuelle und starkenorientierte Fordermafnahmen fiir Schiilerinnen und Schii-
ler.

Im Mittelpunkt des Verfahrens steht die systematische Beobachtung. Die Beurteilung der Lehrkrafte und die
Selbsteinschatzungen der Schilerinnen und Schiler bilden die Grundlage fir die Erstellung eines individuellen
Kompetenzprofils.

Die Kompetenzanalyse und die anschlieende individuelle Férderung unterstiitzen Schiilerinnen und Schiler
auf ihrem Weg zur Berufswahl durch:

e die Wahrnehmung ihrer Starken/Kompetenzen

e das Einbeziehen ihrer Selbsteinschatzung

e die Auseinandersetzung mit ihren Starken im Hinblick auf berufliche Perspektiven

e die Identifizierung von Entwicklungsmoglichkeiten

Die Schiilerinnen und Schiiler erhalten Riickmeldung in bis zu 22 Merkmalen. Das Verfahren basiert auf Be-
obachtungsaufgaben, Fragebogen, Tests und ggf. Arbeitsergebnissen.

Das Kompetenzanalyseverfahren wird in Baden-Wirttemberg an Werkreal-und Hauptschulen, Realschulen,
Gemeinschaftsschulen, Sonderpédagogischen Bildungs- und Beratungszentren (SBBZ) mit den Bildungsgangen
Lernen und/oder Werkreal-/Hauptschule sowie an beruflichen Schulen mit den Bildungsgangen Berufsein-
stiegsjahr, Vorqualifizierungsjahr Arbeit/Beruf und Berufsfachschule padagogische Erprobung verpflichtend so-
wie optional in der zweijahrigen Berufsfachschule durchgefiihrt. Bildungsginge der beruflichen Schulen, die
zur Prufung der Fachschulreife fiihren arbeiten mit dem modifizierten Verfahren Kompetenzanalyse Profil AC
an beruflichen Schulen plus.

Die Kompetenzanalyse Profil AC erfillt die Qualitatsstandards fir Kompetenzfeststellungsverfahren im Rah-
men des Bildungskettenprogramms des Bundesministeriums fiir Bildung und Forschung.

Weitere Informationen finden sie unter: Kompetenzanalyse-bw.de

40


http://schulamt-rastatt.de/,Lde/Startseite/Schularten/Kompetenzinventar
http://www.kompetenzanalyse-bw.de/,Lde/Startseite/Kompetenzanalyse+Profil+AC/Kompetenzanalyse+Profil+AC+an+Schulen+neu
http://www.kompetenzanalyse-bw.de/,Lde/Startseite/Kompetenzanalyse+Profil+AC/Kompetenzanalyse+Profil+AC+an+Realschulen
http://www.kompetenzanalyse-bw.de/,Lde/Startseite/Kompetenzanalyse+Profil+AC/Kompetenzanalyse+Profil+AC+an+Schulen+neu
http://www.kompetenzanalyse-bw.de/,Lde/Startseite/Kompetenzanalyse+Profil+AC/Kompetenzanalyse+Profil+AC+an+beruflichen+Schulen+_plus_
http://www.kompetenzanalyse-bw.de/,Lde/Startseite/Kompetenzanalyse+Profil+AC

A2 Hilfekompass fiir Schulen
' - schulische und auferschulische Unterstutzungsangebote fur Kinder und Jugendliche -

Ope
3

)

6. AuBBerschulische Unterstiitzungsangebote

6.1 Hilfen und Angebote zwischen Jugendhilfe und Schule

Die Jugendamter der Landkreise Freudenstadt und Rastatt, der Stadt Rastatt, sowie des Stadtkreises Baden-
Baden haben gemeinsam mit dem Staatlichen Schulamt Rastatt eine Arbeitshilfe fur Jugendhilfe und Schule
erstellt. Diese wurde erstmals im Oktober 2005 veroffentlicht und wird seither fortgeschrieben. Sie richtet sich
an die Mitarbeiterlnnen der Allgemeinen Sozialen Dienste (ASD) und an die Lehrkrdfte von Grund-, Haupt-,
Werkreal-, Real- und Gemeinschaftsschulen und Sonderpadagogischen Bildungs- und Beratungszentren (SBBZ).

Die Anwendung und Nutzung der Arbeitshilfe in der taglichen Praxis soll die Zusammenarbeit beider Systeme
weiterhin intensivieren und verbessern. Sie kann bei Fragestellungen oder Schwierigkeiten als Nachschlage-
werk und zur effektiven Nutzung vorhandener Kompetenzen und Ressourcen auf beiden Seiten dienen. Hierflir
ware es winschenswert, dass die Arbeitshilfe in der Kooperation noch starker zum Tragen kommt.

Kontakt

Hilfen und Angebote im Landkreis Freudenstadt
e Siehe Arbeitshilfe ,,Von der Information zur Kooperation”
www.schulamt-rastatt.de = Arbeitsstelle Kooperation

e weitere Informationen auf der Homepage des Landkreis Freudenstadt
www.landkreis-freudenstadt.de=> Landratsamt—> Amter—> Jugendamt

Hilfen und Angebote im Landkreis Rastatt und Stadtkreis Baden-Baden

e Siehe Arbeitshilfe ,Von der Information zur Kooperation”
www.schulamt-rastatt.de=> Arbeitsstelle Kooperation

e weitere Informationen auf der Homepage des Landkreis Rastatt
www.landkreis-rastatt.de—> Landratsamt-Wegweiser

o weitere Informationen auf der Homepage des Stadtkreis Baden- Baden
www.baden-baden.de=> Biirgerservice> Beratung-Hilfe
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6.2 Dolmetschernetzwerk

In vielen Kommunen unseres Schulamtsbezirkes finden wir Schulen mit hohen Migrantenanteil. Immer wieder
fragen Schulen an, ob es eine Moglichkeit der Unterstiitzung bei Elterngesprachen gibt, vor allem wenn im
Elternhaus die Kenntnisse der deutschen Sprache gering oder nicht vorhanden sind.

Das Dolmetscher-Netzwerk unterstiitzt die Eltern allgemein und die Elternarbeit in Bildungseinrichtungen im
Besonderen durch Bereitstellung eines unentgeltlichen und geschulten Dolmetscherpools. Ziel ist die Férde-
rung der Bildungs- und Chancengleichheit von Familien mit Migrationshintergrund.

Der Dolmetscherpool besteht aus ehrenamtlichen Dolmetschern, die sowohl die deutsche Sprache als auch
mindestens eine weitere Sprache beherrschen. Die Dolmetscher werden geschult und in ihrer Tatigkeit beglei-
tet.

Flr wichtige Gesprache kénnen folgende Personen oder Einrichtungen einen Dolmetscher anfordern:
e Eltern
e Kindergarten
e  Beratungsstellen
e Bildungseinrichtungen
e Behorden

Das Angebot ist kostenlos.

Bitte beachten Sie: Ausgenommen aus der Titigkeit des Dolmetscherpools sind schriftliche Ubersetzungen
und Dolmetschereinséatze, zu denen ein vereidigter Dolmetscher bestellt werden muss.

Fir den Landkreis Rastatt und Stadtkreis Baden-Baden Dolmetschernetzwerk — Rastatter Modell

Fiir den Landkreis Freudenstadt Flyer des Dolmetschernetzwerks

Kontakt

Diakonisches Werk des Ev. Kirchenbezirks Baden-Baden und Rastatt
Geschaftsstelle Rastatt

Kaiserstr. 70, 76437 Rastatt

Tel.: 07222/35021

Fax: 07222/37789

E-Mail: dolmetschernetzwerk@diakonie-bad-ra.de

www.diakonie-bad-ra.de

Ehrenamtliches Dolmetscher-Netzwerk Landkreis Freudenstadt
Kreisvolkshochschule Freudenstadt

Landhausstrafie 4, 72250 Freudenstadt

Tel.: 07441/920-1444

Fax: 07441/920-1499

E-Mail: falk@vhs-kreisfds.de

www.vhs-kreisfds.de
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6.3 Integrationsbeauftragte

oder wertvolle Tipps geben.

Durch die Aufgabe des Landkreises und der Landkreiskommunen, Asylbewerber in steigender Anzahl unterzu-
bringen, kommt den Integrationsbeauftragten eine wichtige Begleitfunktion zu. In Kooperation mit den Schu-
len und dem Staatlichen Schulamt sowie den Kommunen missten flachendeckend fiir alle Altersstufen der in
den Landkreisen Rastatt und Freudenstadt sowie in den Stadtkreisen Baden-Baden und Rastatt kommende
Flichtlinge z.B. Deutschkurse organisiert werden. Das Erlernen und tagliche Sprechen der deutschen Sprache
ist der erste und wichtigste Schritt fiir eine dauerhafte Integration von Ausldndern in die deutsche Gesellschaft.

Integrationsbeauftragte sind Ansprechpartner und Ansprechpartnerinnen fir Migrantinnen und Migranten, In-
stitutionen, Amter, Vereine und Verbinde sowie Schulen und Kindergérten in integrationsspezifischen Fragen.
Diese kommunalen Ansprechpartner konnen Auskunft tGber lokale Integrationsprojekte, geeignete Angebote

Kontakt

fiir den Landkreis Rastatt
» Tamina Hommer
Tel.: 07222/381-4325
Fax: 07222/381-4399
Mail: t.hommer@landkreis-rastatt.de

fiir den Landkreis Freudenstadt
» Anna Agostini
Tel.: 07441/920-6136
Fax: 07441/920-996136
Mail: agostini@landkreis-freudenstadt.de

fur den Stadtkreis Rastatt
» Kerstin Ganz

fur den Stadtkreis Baden-Baden
» Hanna Panther

Tel.: 07222/972-1013
Fax: 07222/972-1039
Mail: chancengleichheit-und-integration@rastatt.dg

Tel.: 07221/93-14778
Fax: 07221/93-1406
Mail: hanna.panther@baden-baden.de
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6.4 Medienberatungszentren

Horgeschadigte und sprachbehinderte Kinder und Jugendliche erleben starke Einschrankungen in der Kommu-
nikation und beim Lernen. Moderne Technologien er6ffnen neue Méglichkeiten in Unterricht und individueller
Forderung ebenso wie im aulRerschulischen Alltag und im spateren Berufsleben.

Medienberatungszentren informieren tiber
e elektroakustische Horhilfen
e  Hilfsmittel zur Lebensbewiltigung
e technische Hilfen fiir Unterricht und Férderung
e  Computer als Hilfe in Unterricht und Férderung
e Internet als Kommunikationsmittel

Medienberatungszentren beraten Horgeschadigte und sprachbehinderte Kinder und Jugendliche, deren El-
tern, Lehrer, Erzieher und andere Bezugspersonen beziiglich moderner Technologien in Fragen der Auswahl,
Eignung, Konzeption und der Finanzierung. Ein Verleihsystem fir Hilfsmittel und Software wird aufgebaut.

Medienberatungszentrum stellen Materialien zur Verfiigung liber
e Hor- und Sprachbehinderung
e  Forderung von Horgeschadigten
e  Forderung von Sprachbehinderten
e berufliche Bildung und Weiterbildung
e Hilfen durch soziale Dienste und Amter
e  aktuelle Rechtsprechung
e Dolmetscherdienste
e Beratungsstellen und Organisationen
e Medien fiir Unterricht und Férderung
e Computer-Lernprogramme

Medienberatungszentren stellen Online-Lernhilfen fir den Unterricht zur individuellen Forderung bereit.

Kontakt

Medienberatungszentren:
e Medienberatungszentrum, Férderschwerpunkt Horen

e Medienberatungszentrum mit dem Forderschwerpunkt Héren und Sprache

e Medienberatungszentren, Férderschwerpunkt Sehen
Das Medienberatungszentrum an der Schloss-Schule llvesheim

Das Medienberatungszentrum an der Schule am Weinweg, Karlsruhe

e  Medienberatungszentrum, Férderschwerpunkt koérperliche und motorische Entwicklung, Markgronin-

gen
e Medienberatungszentrum Stuttgart, Forderschwerpunkt Lernen

e Medienberatungszentrum Karlsruhe, Férderschwerpunkt geistige Entwicklung
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7. Praventionsangebote und Ansprechpartner

Aufgabenbereich

Im Folgenden werden verschiedene Praventionsangebote fiir den Landkreis Freudenstadt, Landkreis Rastatt,
Stadtkreis Rastatt und den Stadtkreis Baden-Baden aufgefiihrt.

Die Sammlung der Angebote fir den Landkreis Freudenstadt wurde uns vom Arbeitskreis Jugendschutz zur
Verfligung gestellt.

Die Sammlung der Angebote mit einer ausfihrliche Beschreibung fiir den Landkreis Rastatt, Stadtkreis Rastatt
und den Stadtkreis Baden-Baden wurden uns vom Gesundheits-Info Dienst www.gesundheitsnetzwerk-ras-
tatt-baden-baden.de zur Verfligung gestellt und werden regelmaRig aktualisiert.

Die Zusammenstellung gliedert sich in:
e  Gesundheitsforderung
e  Gewaltpravention
e Suchtpradvention

7.1 Im Landkreis Freudenstadt

Arbeitskreis Jugendschutz
Jugendamt Freudenstadt
Landhausstrafle 34

72250 Freudenstadt

Frau Orzschig Herr Kiefer

Tel.: 07441/920-6000 Tel.: 07441/920-6005

Mail: orzschig@landkreis-freudenstadt.de Mail: kiefer@landkreis-freudenstadt.de
Angebot Zielgruppe Kosten
Praventionsprojekte fiir den Landkreis Freudenstadt im interdiszipli- | Kinder, Jugendliche,

naren Austausch (Teilnehmer: Vertreter der Polizei Freudenstadt, der | junge Erwachsene
Diakonischen Beratungsstelle, der Schulsozialarbeit, der Jugendrefe-
rate, des Kreisjugendringes, der Suchtprdventionslehrkrafte, des
Kreismedienzentrums, des Jugendamtes)

Angebote des Arbeitskreises Jugendschutz

Polizeiprasidium Tuttlingen
Pravention Freudenstadt
Marktplatz 47
72250 Freudenstadt
Tel.: 07441 536-0
Mail: Freudenstadt.praevention@polizei.bwl.de

Ansprechpartner Verkehrspravention: Ansprechpartner Kriminalpravention:
Matthias Klumpp Uwe Schmid

Tel.: 07441/536 363 Tel.: 07441/536 365

Karl Miiller Walter Kocheise

Tel.: 07441/536 367 Tel.: 07441/536 362

Polizeirevier Freudenstadt

Marktplatz 47

72250 Freudenstadt

Tel.: 07441 536-0

Mail: Freudenstadt.prev@polizei.bwl.de

45



http://www.gesundheitsnetzwerk-rastatt-baden-baden.de/
http://www.gesundheitsnetzwerk-rastatt-baden-baden.de/
mailto:orzschig@landkreis-freudenstadt.de
mailto:kiefer@landkreis-freudenstadt.de
https://www.landkreis-freudenstadt.de/site/Landkreis-Freudenstadt/get/documents_E929130850/landkreis-freudenstadt/Objekte/Jugendschutz-%20und%20präventionsprojekte.pdf
mailto:Freudenstadt.praevention@polizei.bwl.de
mailto:Freudenstadt.prev@polizei.bwl.de

-8 W rd Hilfekompass fiir Schulen

=

- schulische und auferschulische Unterstutzungsangebote fur Kinder und Jugendliche -

Weitere Kontakte:

Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle, Einbruchschutz:
Uwe Schmid
Tel.: 07441/536 365

Jugendverkehrsschule Freudenstadt: Jugendverkehrsschule Horb-Bittelbronn:
Tel.: 07441/86 94 80 Tel.: 07486/987 69 18

Angebot Zielgruppe Kosten
Kooperation Polizei und Vereine Je nach Anfrage und
Gemeinsame Projektgestaltung in Zusammenarbeit mit anderen Or- Thema

ganisationen

7.1.1. Gesundheitsférderung

Stadt Horb
Jugendreferat

Herr Markus Guse
Marktplatz 14

72160 Horb

Tel.: 07451/901-227
Mail: m-guse@horb.de

Angebot Zielgruppe

Kosten

Off-Time - Medienfreie Woche Klasse 6
Red Box Klasse 7
Theaterstlick ,Maria“ Klasse 8
Madchentag

Angebote des Jugendreferats Horb

Landratsamt Freudenstadt

Jugendamt

Herr Kiefer

Landhausstralle 34

72250 Freudenstadt

Tel.: 07441/920-6005

Mail: kiefer@landkreis-freudenstadt.de

Angebot Zielgruppe

Kosten

Red Box
Ein Projekt des Landratsamtes Freudenstadt im Rahmen des Jugend- | ab Klasse 7
schutzes und der Alkoholpravention, durchgefihrt an Schulen.

donum vitae

Kreisverein Freudenstadt Kreisverein Horb
Frau Barkholz Frau WeilRRer
LandhausstraRe 4 Schillerstralle 14
72250 Freudenstadt 72160 Horb

Tel.: 07441/9150619 Tel.: 07451/6250810

Mail: donum.vitae.freudenstadt@t-online.de Mail: donum.vitae.horb@t-online.de

Homepage Kreisverein Freudenstadt e.V.
Homepage Landesverband Baden Wiirttemberg

Angebot Zielgruppe

Kosten
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Praventionstheater "Maria"

Ein kulturelles Angebot im Rahmen der sekundaren Pravention in Zu-
sammenarbeit von donum vitae, der Diakonischen Bezirkstelle Freu-
denstadt/Fachstelle Sucht, Vertretern der Schulsozialarbeit, der Ju-
gendreferate der Stadte Freudenstadt und Horb sowie des Landrats-
amtes Freudenstadt.

Praventionsarbeit an Schulen

Die sexuelle Entwicklung eines Menschen ist ein lebenslang fort-
schreitender und vielschichtiger Prozess. Deshalb sind eine ganzheit-
liche Betrachtung und ein ganzheitliches sexualpadagogisches Ange-
bot wichtig. Besonders Kinder und Jugendliche brauchen auch au-
Rerhalb des Elternhauses Ansprechpartnerinnen die sie in ihrer Iden-
titatsfindung begleiten und starken kénnen.

ab Klasse 7

7.1.2. Gewaltpravention

Polizeiprasidium Tuttlingen

Privention Freudenstadt (fir sexuelle Gewalt, Zivilcourage etc.)

Ansprechpartner Kriminalpravention:

Walter Kocheise

Tel.: 07441/536 362

Mail: Freudenstadt.praevention@polizei.owl.de

Polizeirevier Freudenstadt
Marktplatz 47

72250 Freudenstadt

Tel.: 07441/536-0

Mail: Freudenstadt.prev@polizei.bwl.de

Weitere Kontakte:

Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle:

Uwe Schmid

Tel.: 07441/536 365

Mail: Freudenstadt.praevention@polizei.bwl.de

(far Herausforderung Gewalt und Kids Online)

Ansprechpartner Verkehrspravention:
Matthias Klumpp
Tel.: 07441/536 363

Angebot

Zielgruppe

Kosten

Praventionsveranstaltungen an Schulen mit den Inhalten: Gewalt an
Schulen, Zivilcourage, Mobbing , Herausforderung Gewalt

Klasse 6 bis 8

Sexueller Missbrauch

Selbstbehauptungstraining fiir die Kinder mit einer Handpuppe und
Aufklarung fir die Eltern Gber das Thema sexueller Missbrauch von
Kindern

Kindergarten (Vor-
schulkinder)

Klasse 1 bis 4

Eltern der Kinder
Padagogen/Erzieher

Kids online

Praventionsveranstaltung tiber die Gefahren der digitalen Welt. Mit
Schwerpunkten: Soziale Netzwerke, KunstuRHg, Cyber-Mobbing,
Spiele

Klasse 5 bis 9
Polizeirevier Freu-
denstadt: Herr Zim-
mermann
Polizeirevier Horb:
Herr Plocher
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Kinder- und Jugendreferat Freudenstadt
Leitung: Siegfried Kogel

ForststraRRe 23

72250 Freudenstadt

Tel.: 07441/7487

Mail: siegfried.koegel@kijuz.de

Angebot

Zielgruppe

Kosten

Red Box

Die "Red Box" ist ein kreisweites Projekt fiir die siebten Schulklassen
und befasst sich mit verschiedensten Themen:

- Alkohol

- Rauchen

- Aufenthalt in 6ffentlichen Platzen

- Drogen

- Sexualitat

ab Klasse 7

Kinder- und Jugendwerkstatt Eigensinn

Akademie Eigensinn Kinder- und Jugendwerkstatt
Alexander Fix Hans-Martin Haist

Gartenweg 7 BadstraRe 47

72290 LoRRburg 72250 Freudenstadt
Tel.: 07446/547061 Tel.: 07441/950654
Mail: a.fix@kiwe-eigensinn.de Mail: info@kiwe-eigensinn.de

Angebot

Zielgruppe

Kosten

Das vielfaltige Angebot der Akademie Eigensinn finden Sie unter fol-
gendem Link:

Akademie Eigensinn

Kinder- und Jugendwerkstatt

Diakonische Bezirksstelle Freudenstadt

AuBenstelle Horb
Herrenfelder Stralle 26 NeckarstrafRe 29
72250 Freudenstadt 72160 Horb
Tel.: 07441/8840-0 Tel.: 07451/4059
Mail: diakonie@diakonie-fds.de Mail: henning@diakonie-fds.de

Angebot

Zielgruppe

Kosten

Die aktuellen Angebote finden Sie unter folgendem Link:

Diakonische Bezirksstelle Freudenstadt

Landratsamt Freudenstadt
Kreismedienzentrum

Frau Schweizer
LandhausstraRe 4

72250 Freudenstadt

Tel.: 07441/920-1370

Mail: leitung@kmz-fds.de

Angebot

Zielgruppe

Kosten

Cybermobbing
Informationen zu Cybermobbing und Anregungen, wie vorgebeugt o-
der auch im Notfall gehandelt werden kann.

Schilerinnen und
Schiler, Lehrkrafte,
Eltern
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Facebook, Whats App, youTube, und Co. Schiilerinnen und
Informationsveranstaltung von Chancen und Gefahren von sozialen Schiiler, Jugendliche
Netzwerken und anderen Internetaktivitdten

Internet-Surfschein Grundschuler, Schi-
Workshop fiir Schiilerinnen und Schiler: ,Wie kann ich mich méglichst | lerinnen und Schiiler
gefahrlos im Internet bewegen? Auf was muss ich achten? Was darf | der Klassen 5

ich auf keinen Fall tun?”

Landratsamt Freudenstadt

Jugendamt

Herr Kiefer

Landhausstralle 34

72250 Freudenstadt

Tel.: 07441/920-6005

Mail: kiefer@landkreis-freudenstadt.de

Angebot Zielgruppe Kosten

Sozialer Trainingskurs
Der Soziale Trainingskurs ist ein gruppenpaddagogisches Angebot fir | Jugendliche und

delinquente Jugendliche. Ein Gruppenangebot des Landratsamtes junge Erwachsene im
Freudenstadt im Rahmen des Jugendgerichtshilfeverfahrens als Alter von 14-18 Jah-
MaRnahme durchgefiihrt von der Akademie EIGEN-SINN. ren

7.1.3. Suchtpravention

Polizeiprasidium Tuttlingen

Pravention Freudenstadt

Ansprechpartner Verkehrspravention: Ansprechpartner Kriminalpravention:
Matthias Klumpp Uwe Schmid

Tel.: 07441/536 363 Tel.: 07441/536 365

Wolfgang Franz Walter Kocheise

Tel.: 07441/536 364 Tel.: 07441/536 362

Weitere Kontakte:

Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle:
Tel.: 07441/536 365

Jugendverkehrsschule Freudenstadt: Jugendverkehrsschule Horb-Bittelbronn:
Tel.: 07441/86 94 80 Tel.: 07486/987 69 18

Mail: Freudenstadt.praevention@polizei.bwl.de

Angebot Zielgruppe Kosten
Drogenpravention Jugendliche/junge Er-
Praventionsveranstaltung an Schulen und in Vereinen lber die Gefah- | wachsene

ren von illegalen Drogen Klasse 6 bis 8

Aktion Junge Fahrer Junge Fahrer

Praventionsveranstaltungen an Schulen, Berufsschulen, Firmen... mit
der Zielrichtung die Hauptunfallursachen zu beleuchten und die be-
sonders gefahrdete Zielgruppe der jungen Fahrer anzusprechen.

Alkohol und Drogen im Straenverkehr Klasse 9 und 10
Praventionsveranstaltung an Schulen und in Vereinen liber die Gefah- | Junge Fahrer
ren von Drogen und Alkohol im StraBenverkehr
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Landratsamt Freudenstadt

Jugendamt

Herr Kiefer

Landhausstralle 34

72250 Freudenstadt

Tel.: 07441/920-6005

Mail: kiefer@landkreis-freudenstadt.de

Angebot

Zielgruppe

Kosten

Feste feiern und Jugendschutz
Landkreisweite schriftliche Information des Landratsamtes Freuden-
stadt fir Gemeinden und Veranstalter von Festen in Verbindung mit
Fachberatung in Einzelfragen.

Red Box
Ein Projekt des Landratsamtes Freudenstadt im Rahmen des Jugend-
schutzes und der Alkoholpravention, durchgefiihrt an Schulen.

Landratsamt Freudenstadt
Kreismedienzentrum

Frau Schweizer
Landhausstralle 4

72250 Freudenstadt

Tel.: 07441/920-1370

Mail: leitung@kmz-fds.de

Angebot

Zielgruppe

Kosten

Griine Kiste "Legale Drogen"

Die Materialen- und Methodenkiste zur Suchtpravention mit dem
Schwerpunkt: Legale Drogen (Alkohol und Nikotin) enthélt vielféltige
Anregungen und ausgearbeitete bzw. vorbereitete Unterrichtsstun-
den oder Aktionen. Fir Themen wie ,,Nein sagen” oder ,Selbstbe-
hauptung”, Suchtmittelkonsum liegen bewéahrte Materialien im Kof-
fer; es gibt Rollenspielkarten zum Thema , Alkoholgefdahrdung”;
Rauschbrillen, mit denen bestimmte Promillezustiande simuliert wer-
den kénnen; Filme, Fragebdgen und vieles mehr.

Diakonische Bezirksstelle Freudenstadt
Fachstelle Sucht

Herrenfelder Stralle 26

72250 Freudenstadt

Tel.: 07441/8840-0

Mail: diakonie@diakonie-fds.de

Angebot

Zielgruppe

Kosten

SPOT-Gruppe (Sucht Pravention Orientierung Training)
Suchtpraventionsgruppe: In dieser Gruppe werden Risiken des Alko-
hol- und Drogenkonsums thematisiert. Die meisten Teilnehmer haben
eine gerichtliche Auflage zur Suchtberatung; eine freiwillige Teil-
nahme ist moglich.

Ab 14 Jahre
3-4 x jahrlich

Seminare fiir Mulitplikator/innen

Vortrdge und Seminare flr Multiplikatoren/-innen zu allen Fragen
rund um Suchtverhalten, sowie Fallbesprechungen.

Bsp: Situation von Kindern aus suchtbelasteten Familien, suchtpra-
ventive Methoden

Lehrkrafte, Fach-
krafte aus der Kin-
der- und Jugendhilfe
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Diakonische Bezirksstelle Freudenstadt

AuBenstelle Horb
Herrenfelder Stralle 26 NeckarstraRe 29
72250 Freudenstadt 72160 Horb
Tel. 07441/8840-0 Tel.: 07451/4059

Mail: diakonie@diakonie-fds.de

Mail: henning@diakonie-fds.de

Angebot

Zielgruppe

Kosten

Speziell abgestimmtes Praventionsangebot fir Schulklassen

Sucht und soziale Kompetenzen gehdren zusammen. Gemeinsam mit
den Lehrkraften oder der Schulsozialarbeit legen wir die Lernziele fiir
die jeweilige Klasse fest und bieten dazu eine spezielle methodische
Umsetzung der Themen an.

Schulklassen

Kreisjugendring Freudenstadt e.V.
Herr Kibler und Frau Sacherer
Landhausstralle 4

72250 Freudenstadt

Tel.: 07441/920-6050

Mail: info@kjr-fds.de#

Angebot

Zielgruppe

Kosten

,Trinken bis der Notarzt kommt“
Vortrag mit Gruppenarbeit des Kreisjugendringes zum Thema "Alko-
holpravention"

Stadt Horb
Jugendreferat

Herr Markus Guse
Marktplatz 14

72160 Horb

Tel.: 07451/901-227
Mail: m-guse@horb.de

Angebot

Zielgruppe

Kosten

Grline Kiste "Legale Drogen"

Die Materialen- und Methodenkiste zur Suchtpravention mit dem
Schwerpunkt: Legale Drogen (Alkohol und Nikotin) enthélt vielféltige
Anregungen und ausgearbeitete bzw. vorbereitete Unterrichtsstun-
den oder Aktionen. Fiir Themen wie ,,Nein sagen” oder ,Selbstbe-
hauptung”, Suchtmittelkonsum liegen bewéahrte Materialien im Kof-
fer; es gibt Rollenspielkarten zum Thema , Alkoholgefahrdung”;
Rauschbrillen, mit denen bestimmte Promillezustande simuliert wer-
den kénnen; Filme, Fragebdgen und vieles mehr.

Mobile Jugendarbeit / StraRensozialarbeit
In Freudenstadt wird mobile Jugendarbeit geleistet.
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7.2. Im Landkreis Rastatt und Stadtkreis Baden-Baden

7.2.1. Gesundheitsférderung

Landratsamt Rastatt — Gesundheitsamt
Eva-Christiane Pantke-Ehlers

Tel.: 07222/381-2314 Fax: 07222/381-2398
Mail: E.Pantke-Ehlers@Landkreis-Rastatt.de

Angebot Zielgruppe Kosten

Sexualpadagogische Veranstaltungen, Projekttage, Multiplikatorin- | ab Klasse 4

nen Fortbildung: ,,,Keine Angst vor heiRen Themen” (z.B. Korper, Ge- | Multiplikatoren
fahle, Korperkult, Pubertat, Geschlechterrollen, sexuelle Vielfalt, se- | Lehrkrafte
xuell Ubertragbare Infektionen, HIV/Aids, Verhiitung, Freundschaft,
Liebe, Schwangerschaft....)

Durchfiihrung und Organisation von einer Peergroup Education — ab Klasse 9

,Jugendliche begleiten Jugendliche durch die Pubertat” Schiler
Eltern
Lehrkrafte

Landratsamt Rastatt — Forstamt

Kristina Schreier

Tel.: 07224/655197

Mail: info@infozentrum-kaltenbronn.de
Internet: www.infozentrum-kaltenbronn.de

Angebot Zielgruppe Kosten
Lebendiger Wald — Waldpadagogik - Erlebnispadagogik Kinder 50 €/
Jugendliche Gruppe

Stadt Rastatt — Umweltbiiro

Thomas Semmelmann

Tel: 07222/972-4210 Fax: 07222/972-4099
Mail: thomas.semmelmann@rastatt.de
Internet: www.rastatt.de

Angebot Zielgruppe Kosten
Naturerlebnistage fiir Schulklassen/ Kinder- und Jugendgruppen — Na- | Kinder
tur mit allen Sinnen Jugendliche

Polizeidirektion Rastatt/ Baden-Baden

Sonja Hoffmann

Tel.: 07222/761-403 Fax: 07222/761-339
Mail: Sonja.Hoffmann@polizei.bwl.de
Internet: www.polizei-bw.de

Angebot Zielgruppe Kosten
Medienkompetenz fiir Eltern Eltern
Drogenpravention (illegale Drogen) — Veranstaltung fiir Schiler/in- ab Klasse 7
nen
Drogenpravention (illegale Drogen) — Veranstaltung fur Eltern / Leh- | Eltern
rer Lehrkrafte
Medienkompetenz fiir Schiiler ab Klasse 5
(Sexuelle) Gewalt gegen Madchen und Jungen — Angebote fir Er- Eltern
wachsene Lehrkrafte
Erzieher
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Feuervogel e.V.

Ulrike Fritsch

Tel: 07222/788838 Fax: 07222/788838
Mail: info@feuervogel-rastatt.de

Internet: www.feuervogel-rastatt.de

Angebot Zielgruppe Kosten
Praventionsprojekt — Kinder haben Rechte Familien
Eltern
Kinder
Elternabende zu den Themen: Eltern Stadt Ras-
- Wie kann ich mein Kind vor sexueller Gewalt schiitzen? tatt 100 €
- Entwicklung der kindlichen Sexualitat und Sexualerziehung Landkreis
- Gefahren des Internet-Chats - Moglichkeiten der Praven- RA
tion 150 €
Kinder stark machen — Préventionsangebote fir Madchen und Jun- Vorschulkinder Stadt Ras-
gen Schulklassen tatt 100 €
Madchengruppen Landkreis
Jugendgruppen RA
150 € pro
Vormittag
Praventionsveranstaltung — Sicher surfen — Selbstbehauptung im In- | ab Klasse 4 Stadt Ras-
ternet und sichere Reise im Cyberspace fiir Grundschulklassen tatt 100 €
Landkreis
RA
150 € pro
Vormittag
AOK — Die Gesundheitskasse Mittlerer Oberrhein
Eveline Weber
Tel.: 0721/3711-184 Fax: 0721/3711-189
Mail: evi.weber@bw.aok.de
Internet: www.aok.de
Angebot Zielgruppe Kosten

Jolinchen Kids — Gesundheitsforderprogramm Kindertagesstatten
(Module Erndhrung, Bewegung, Seelisches Wohlbefinden)

Kindergdrten und
Kindertages-stat-
ten

ScienceKids - Kinder entdecken Gesundheit
(Module Ernahrung, Bewegung, Seelisches Wohlbefinden)

Grundschule und
Sek |
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7.2.2. Gewaltpravention

Polizeidirektion Rastatt/ Baden-Baden

Sonja Hoffmann

Tel.: 07222/761-403 Fax: 07222/761-339
Mail: Sonja.Hoffmann@polizei.bwl.de
Internet: www.polizei-bw.de

Angebot Zielgruppe Kosten
Herausforderung Gewalt — Veranstaltung fiir Erwachsene Eltern
Lehrekrafte
Herausforderung Gewalt — Veranstaltung fir Jugendliche Klassenverband
Herausforderung Gewalt — Veranstaltung fiir Schilerinnen und Schi- | ab Klasse 5
ler
Medienkompetenz fir Eltern Eltern
Medienkompetenz fiir Schiiler ab Klasse 5
(Sexuelle) Gewalt gegen Madchen und Jungen — Angebote fir Er- Eltern, Erzieher,
wachsene Lehrkrafte
Cora Baden- Baden e.V.
Leska Kaufmann
Tel: 0172/7593221
Mail: cora.baden@web.de
Internet: www.cora-baden.de
Angebot Zielgruppe Kosten
Praventionsveranstaltungen fir Kinder und Jugendliche wie auch Er- Klasse 3 und 4 nach Ab-
zieherinnen, Lehrerinnen, Betreuerinnen und Eltern zum Thema: Préa- sprache
vention von sexuellem Missbrauch und Gewalt. Starkung des Selbst-
bewusstseins von Kindern und Jugendlichen.
Feuervogel e.V.
Ulrike Fritsch
Tel.: 07222/788838 Fax: 07222/788838
Mail: info@feuervogel-rastatt.de
Internet: www.feuervogel-rastatt.de
Angebot Zielgruppe Kosten
Elternabende zu den Themen: Eltern Stadt Ras-
- Wie kann ich mein Kind vor sexueller Gewalt schiitzen? tatt 100 €
- Entwicklung der kindlichen Sexualitdt und Sexualerziehung Landkreis
- Gefahren des Internet-Chats - Moglichkeiten der Pravention RA
150 €
Kinder stark machen — Praventionsangebote fir Madchen und Jungen | Vorschulkinder
Schulklassen
Madchengruppen
Jugendgruppen
Praventionsveranstaltung — Sicher surfen — Selbstbehauptung im In- ab Klasse 4 nach Ab-
ternet und sichere Reise im Cyberspace fiir Grundschulklassen sprache
Starke — Elternkurs ,Kinder stark machen von Anfang an“ Eltern 40 € pro
Person
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7.2.3. Suchtpravention

Stadtverwaltung Baden-Baden — Fachbereich Bildung und Soziales

Karin Marek-Heister , Kommunale Suchtbeauftragte (Organisation und Koordination)

Tel.: 07221/93-1445 Fax: 07221/93-1415
Mail: karin.marek-heister@baden-baden.de
Internet: www.baden-baden.de und www.suchthilfe-baden-baden.de

Angebot Ziel- Kos-
gruppe | ten
Aktionen/ Kampagnen/ Projekte/ MaRnahmen Ab 10 keine
zu Alkohol, Nikotin, Medien und illegale Drogen Jahre
Unter www.suchthilfe-baden-baden.de > sind aktuelle Angebote, Projekte und MaRnah-
men zu Suchtpravention fir Familien, Schulen, Kinder- und Jugendeinrichtungen, Soziale
Einrichtungen, Vereine und Betriebe aufgelistet.
Landratsamt Rastatt — Kommunale Suchtbeauftragte
Gudrun Pelzer
Tel.: 07222/381-2114 Fax: 07222/381-2199
Mail: g.pelzer@landkreis-rastatt.de
Internet: www.landkreis-rastatt.de
Angebot Zielgruppe Kosten
MadchenSuchtlunge ab 12 Jahre
Verleih der interaktiven, geschlechtsspezifischen Themen-(tafeln): Al- | fir Madchen
kohol, Nikotin, BodyCult, PC@Co, Cannabis flr Jungen
Alkotinkoffer Klasse 7/8
Verleih der Materialkoffer zu den Themen Alkohol und Nikotin
,Fitin Sachen Sucht”, Ausbildung Schilermultiplikatoren Suchtpra- ab Klasse 8
vention, 10 Kurstermine a 2,5 Std.
,Sucht? Ohne mich?“, Suchtpravention, 3 Workshops a 2 Std. Klasse 7 und 8
Workshop Gliicksspielpravention (3 UE) Klasse 9/10
Multiplikatorenseminare Lehrkrafte Ggf. nach Ab-
- MadchenSuchtlunge Schulsozialarbeiter | sprache
- Suchtpravention Sozialpadagogen
- Ess-Stérungen
- Legale/illegale Suchtmittel
Entwicklung eines Schulkonzepts (Sucht-) Pravention in der Schule Lehrerkollegien, Ggf. nach Ab-
(Begleitung und Beratung) Schulentwicklungs- | sprache
gruppen
Entwicklung eines Stufenplans im Umgang mit suchtmittelkonsumie-
renden Jugendlichen
Polizeidirektion Rastatt/ Baden-Baden
Sonja Hoffmann
Tel.: 07222/761-403 Fax: 07222/761-339
Mail: Sonja.Hoffmann@polizei.bwl.de
Internet: www.polizei-bw.de
Angebot Zielgruppe Kosten
Medienkompetenz fiir Eltern Eltern
Medienkompetenz fiir Schiiler ab Klasse 5
Alkohol und illegale Drogen im StraRenverkehr ab Klasse 8
Die Kriminalpolizei informiert Eltern zum Thema Sucht Eltern
Die Kriminalpolizei informiert Jugendliche zum Thema Sucht ab 13 Jahren
Informationsveranstaltung lllegale Drogen Lehrkrafte
Eltern
Informationsveranstaltung lllegale Drogen ab Klasse 5
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Baden-Wiirttembergischer Landesverband fiir Pravention und Rehabilitation gGmbH

Wolfgang Langer

Tel.: 07222/405879-0 Fax: 07222/405879-99
Mail: fs-rastatt@bw-lv.de

Internet: http://www.bw-lv.de

Alle Angebote finden Sie ausfiihrlich beschrieben in unserem MaRBnahmenkatalog

Angebot Zielgruppe Kosten
Suchtpravention an beruflichen Schulen — Sicherer Umgang mit Al- Berufsschulen Ggf. nach
kohol/ Vorbeugung gegen illegale Drogen Absprache
Angebote fiir Schiilerinnen und Schiiler
Wir basteln einen Seelentank 4. - 6. Klasse
Schiilerlinnen stark machen gegen Drogen und Alkohol 6.—9. Klasse
Madchen Sucht Junge 7.-9. Klasse
Workshop Tom und Lisa 8.—10. Klasse 50 € (Mate-
rial)
Risikocheck fir alkoholauffallige Jugendliche Jugendliche im Alter
von 14 — 18 Jahren
Suchtpravention an beruflichen Schulen Berufsschulen
Ohne Rauch geht’s auch! Ab 5. Klasse
Im Internet mit Mal3 und Spal} — Teil 1 Ab 6.Klasse
Im Internet mit Mal3 und Spaf — Teil 2 Ab 6.Klasse
Ergdnzende Angebote zu den Workshops Schulen
- Besuch in einer Fachklinik
- Arbeit mit Betroffenen
Projekt- und Aktionstage Ab 6. Klasse Fahrtkosten
zur Klinik

Angebote fiir Lehrerinnen und Lehrer

Fortbildungen/Schulungen fur Praventionslehrer/-innen und
Schulsozialarbeiter/-innen

Praventionslehrer/-in-
nen Schulsozialarbei-
ter/-innen

Madchen Sucht Junge — Multiplikatorenseminar

Praventionslehrer/-in-
nen Schulsozialarbei-
ter/-innen

Padagogischer Tag Sucht

Lehrer/-innen

Erarbeitung eines Strukturkonzepts (Stufenmodell fiir Ihre Schule)

Lehrer/-innen, Schulso-
zialarbeiter/-innen, El-
ternvertreter (SMV opti-
onal)

Coaching fir Lehrer/-innen und padagogische Fachkrafte

Lehrer/-innen, Schulso-
zialarbeiter/innen

Angebote fiir Eltern
Elternabend fiir Grundschulen Eltern
Elternabend: Eltern unterstiitzen ihre Kinder — Alkohol Eltern

Elternabend: Eltern unterstitzen ihre Kinder — digitale Medien

Eltern von Kindern bis 7.
Klasse, insbesondere
Grundschule

Elternabend: Ohne Rauch geht’s auch (Themenabend zu Nikotin) Eltern
Elternabend: Computer & Co. —das reine Vergnligen? Eltern
(Themenabend zum Umgang mit Medien)

Elternabend: Alkohol (Themenabend) Eltern
Elternabend: Cannabis und andere illegale Drogen (Themenabend) Eltern
Elternabend: Gesprachsfihrungskompetenz zum Thema Sucht und Eltern

Umgang mit Suchtmitteln (Themenabend)

Elternabend: ,Wegschauen ist auch keine Losung — Kinder stark ma-
chen!”

Eltern, Elternvertreter

Elternberatung

Eltern
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Feuervogel e.V.

Ulrike Fritsch

Tel.: 07222/788838 Fax: 07222/788838
Mail: info@feuervogel-rastatt.de

Internet: www.feuervogel-rastatt.de

Angebot Zielgruppe Kosten
Praventionsveranstaltung — Sicher surfen — Selbstbehauptung im In- ab Klasse 4 nach Ab-
ternet und sichere Reise im Cyberspace fiir Grundschulklassen sprache
Reha-Klinik Freiolsheim
Wolfgang Indlekofer
Tel.: 07204/9204-50 Fax: 07204/1217
Mail: wolfgang.indlekofer@rehaklinik-freiolsheim.de
Angebot Zielgruppe Kosten
Padagogischer Tag in der Reha- Klinik Freiolsheim Schulen mit Eltern- 700 € + 10€
vertreter Verpflegung
inkl. Essen
Vortrag zum Thema: Erziehung und Sucht fiir Eltern und altere Schi- Eltern, Lehrkrafte 250 €
ler Elternabend
Barmer Rastatt
Mirco Schirmag
Tel. 0800 333004 306-350 Fax: 0800 333004 306-399
Mail: mirco.schirmag@barmer.de
Internet: www.barmer.de
Angebot Zielgruppe Kosten
Onlinesucht— Vortrag Lehrer, Eltern,
Jugendliche
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